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Nie dreijährige Dienstzeit in Frankreich.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Berlin , 18. Juni . Selten wohl hat sich der Unterschied
Zwischen Theorie und Praxis so klar und deutlich gezeigt, wie
^ei den jetzigen Vorgängen in Frankreich . Die Mehrheit der

Kammer sollte gegen die dreijährige Dienstzeit sein , in den
Wahlreden und in den Artikeln der Presie war fortwährend
°uf die Notwendigkeit hingewiesen, die für Frankreich so drift¬
enden Militärlasten herabzumindern , keine Regierung würde
üch halten können, die an der dreijährigen Dienstzeit festhielte,
anfangs schien es auch, als ob diese Ansichten richtig seien .
Würde doch der Sturz des Ministeriums Ribot allgemein auf
aas Conto der langen Dienstzeit gesetzt. Jetzt zeigt sich aber ,
°aß diese Ansicht falsch war . Das neue Ministerium Viviani
u

^ird an der dreijährigen Dienstzeit festhalten und ist trotz
dieser Erklärung , der Majorität sicher . Die Gründe , die zum
Eturz des Ministeriums Ribot geführt haben , lagen nicht in
alefer Militürfrage , sondern in der Person des Ministerpräsi -
denten und einiger seiner Minister . Die neue Erklärung , mit
"er das jetzige Ministerium seine Politik auseinander fetzt ,
spricht zwar von einigen Erleichterungen der Militärlasten ,
stellt diese aber in so weite Ferne und macht sie yon so unge¬
wissen Bedingungen abhängig , daß man tatsächlich sagen kann,

dreijährige Dienstzeit wird für absehbare Zeit in unverän -
rrter Weise aufrecht erhalten bleiben . Mit ihr und der da-

°urch bedingten Friedensstärke , werden wir deshalb für die Zü¬
rnst rechnen müssen . Letztere ist kürzlich vom Preußischen
weneralstabe in einwandfreier Werse berechnet worden . Sie
vcträgt danach durchschnittlich 850 000 Mann ohne Offiziere und
Gendarmerie, aber einschließlich der Unteroffiziere und der in
Europa und Nordafrika stehenden Teile des Kolonialkorps . In
Obiger Zahl befinden sich 45 000 Mann , die zum Dienst ohne
Waffe eingezogen sind, ferner 9000 Fremdenlegionäre , 44 000
^ robertruppen , 18 000 Marokkaner und 14 000 Senegalneger ,
schnei man diese ab, so verbleiben 720 000 Mann weißer im
Waffendienst ausgebildeter Truppen .

Wenn von Erleichterungen der dreijährigen Dienstzeit
^ sprachen wird , so kommen dabei hauptsächlich zwei Maß -
^ hmen in Betracht . Es kann allen Mannschaften im Laufe"vs Jahres ein längerer Urlaub gewährt werden . Dieser
Ware vom militärischen Standpunkte zweckmäßiger als eine
^ vrkürzung der Dienstzeit. Zunächst könnte ihn die Heeres-
w

' tung so legen, wie er ihr am besten paßte . Bei gespannten
politischen Verhältnisien würde er ohne weiteres unterbleibe «,

Zurückberufung der beurlaubten Mannschaften ließe sich
lvderzeit ohne Aufsehen durchführen. Man könnte die Beur¬
laubungen auch immer in die Zeiten legen, in denen die Mann¬
haften des Beurlaubtenstandes zur Ableistung von Uebungen
Ungezogen werden, wodurch der Ausfall wieder ausgeglichen
toütbe . Die zweite Erleichterung betrifft diejenigen Kreise, die

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G . m. b . H . Leipzig .)
(40 . Fortsetzung .) Nachdruck berBotei.

~ Der Abend, an welchem Baum zum ersten Male am
?Nwanenstammtisch erschien, war der Auftakt zu einer Sin -
^ nie übermäßigen Genusses — taumelnder Unrast gewesen .

1 flina schlimmen Zeiten voran ,
f

Die Stammtischbrüder im weißen Schwanen wurden rein
°« »nd waren wie festgeleimt an ihren runden Tisch. Die An¬
hängigen unter ihnen versäumten die Mahlzeiten , die Ehe-
Gittiej- kränkten ihre Hausfrauen durch Unpünktlichkeit und

Unloltbcn Lebenswandel .
, Aber der Professor Kirchlein war der Schlimmste von allen ,
^ fand den Weg nach Hause nicht mehr, nach seiner stillen
^

"rstadtstraße, in das helle, niedliche Heim zu seinen Kindern ,
j

vvnen Garten vernachlässigte er ganz, die Bergwanderungen
3 ^ 1 unvollendet daheim auf dem Schreibtisch in guter Ruhe .

* war ein Glück, daß es gegen Semesterschluß ging , denn Willi
rrch^ n wurde in allen Pflichten säumig, sagte grundlos seine

As im letzten Augenblick ab , erschien nur selten noch im
Institut , unternahm keine Exkursionen mehr.
» 4 )er Anstifter aber zu all den bösen Taten war Baum ,

Julius Baum , Beamter der Merkelschen Bank, der, weiß*** Himmel wie so , sie alle am Bändel hatte .

~ Kirchlein und er zusammen am Stammtisch , das war das
^
?8otzlichste , was die wackeren Zecher je erlebt hatten . Wenn
le Beiden sich neckten und keiner dem anderen etwas schuldig

eine größere wisicnschaftliche Vorbildung besitzen und die für
die höheren Berufe bestimmt, also alle diejenigen , aus denen
sich unsere Einjährig -Freiwilligen rekrutieren« In Frankreich
gibt es diese Institution nicht , es müssen dort alle ohne Aus¬
nahme n Jahre dienen . Die oberen Klaffen der Bevölkerung
trifft di Bestimmung naturgemäß weit härter , als die große
Maffe des Volkes . Die Nachteile, die es für die höheren Be¬
rufe mit sich bringt , drei volle Jahre dem Studium entzogen zu
werden, machen sich jetzt gerade, wo die Wirkungen der verlän¬
gerten Dienstzeit hervortreten , besonders deutlich bemerkbar.
Bon diesen Klassen geht auch der größte Teil des Widerstandes
aus . Es ist also sehr wohl möglich , daß man diese Wünsche
berücksichtigen und für die Schüler der höheren Lehranstalten
eine kürzere Dienstzeit cinführen wird . Wenn man hierbei
auch nicht gleich, wie bei uns auf ein Einjührigen -Jahr herab¬
gehen wird , so würde schon die Verkürzung auf zwei Jahre eine
wesentliche Erleichterung bedeuten . Allerdings würde dadurch
die Ausbildung zum Reserveoffizier beeinträchtigt werden , die
der unsrigen durch ihre lange Dauer wesentlich über legen ist.

Sollten diese und andere Erleichterungen beabsichtigt und
versprochen werden, so ändern diese aber an der eigentlichen
dreijährigen Dienstzeit nichts. Vorsichtigerweisehat das Mini¬
sterium außerdem auch diese geringfügigen Aenderungen davon
abhängig gemacht , daß die verschiedenen Entwürfe über die
militärische Vorbereitung der Jugend und bessere Verwertung
der Reserven angenommen und zur Geltung gekommen sind .
Ehe dies aber erfolgt ist, kann eine ganze Reihe von Jahren
vergehen. Eher läßt sich auch kein einigermaßen sicheres Urteil
über die Wirksamkeit dieser neuen Maßnahmen abgeben. Wenn
die militärische Jugendausbilduirg , wie es in den Reuen Ge¬
setzesvorschlägen bestimmt ist , schon mit dem zwölften Jahre
beginnen soll, so müffen diese Altersklaffen ihre Dienstzeit ab¬
gedient haben , bis sich die volle Tragweite der verbesserten
Jugendausbildung übersehen läßt . Dazu sind also annähernd
zehn Jahre erforderlich. Und dann hat die Regierung immer
noch die Möglichkeit zu erklären , daß die Vorteile doch nicht so
groß sind, daß sic eine Verkürzung der Dienstzeit rechtfertigen.

Der neue, den Kammern schon vorliegende - Gesetzentwurf
besieht aus zwei Teilen , von denen der eine die militärische
Borbereitung der Jugend , der andere die Weiterbildung der
Mannschaften des Beurlaubtenstandes betrifft . Die Jugend¬
ausbildung wird danach staatlich organisiert . Jeder junge
Mann ist an der Teilnahme verpflichtet. Sie wird in enger
Anlehnung an die vorhandenen Unterrichtsanstalten durch¬
geführt . Wo solche fehlen, werden in den einzelnen Ergän¬
zungsbezirken „Ausbildungszentralen " in entsprechender An¬
zahl errichtet. Die Kosten werden aus staatlichen Mitteln be¬
stritten , die Organisation , Leitung und Ueberwachnng liegt in
den Händen der Militärbehörden (Bezirkskommandeure) . Am
Ende wird eine besondere Prüfung vor einer militärischen
Kommission abgeleistet. Wer diese mit Erfolg bestanden hat ,
erhält ein „brevet d ’aptitude xnilitaire “

, das ihm besondere
Vorrechte für seine Dienstzeit verleiht .

In ähnlicher Weise ist auch die Weiterbildung der Reser¬
visten gedacht . Für diese sollen Vereine gebildet werden aus
territorialer Grundlage unter militärischer Kontrolle . Sic

blieb, man hätte vor Lachen sterben können. Ein Unsinn wurde
getrieben , was der eine nicht wußte, das wußte der andere , die
alten Knaben wurden ordentlich jung - und das wäre ja
alles recht schön und nett gewesen , wenn die Sache nicht solch
eine betrübliche Kehrseite gehabt hätte .

Da war jetzt mehr als eine Familie im Städtchen unzufrie¬
den mit ihrem Oberhaupt . Es gab Gardinenpredigten , Zank,
Streit , Sorgen und Tränen .

Tilla Kirchlein wurde in diesen Wochen ganz still und
blaß und wagte kaum sich ihrer heimlichen Liebe zu freuen .

Das Minnachen versuchte zwar zu trösten . Es hatte in
früheren Jahren manch liebes Mal so wüste Zeiten gegeben ,
nur Frauchen , das unbefangene Kind , hatte sich damals noch
keine Gedanken darüber gemacht . Immer war das wie . eine
Krankheit gewesen , die über Nacht den Herrn Professor über¬
fallen und ihre Zeit gebraucht hatte wie irgend eine Erkältung .
Nachher war alles wieder gut und der Professor braver , sorg¬
licher , fleißiger als je zuvor gewesen .

So erzählte Minnachen und fügte ihre Weisheit zu :
„Der Herr Professor ist, Gott behüte ihn , niemals krank

am Körper . Da kommt 's nun einmal so über sein Gemüt und
seine Seele . Jedwede : Mensch hat mal ein bißchen krankes
Blut in sich , das muß raus , und die meisten verarbeiten es in
irgend einer Krankheit . Unser Professor wird auf seine Weise
damit fertig . Frauchen , das ist wie ein Fieber bei ihm, das
geht vorüber .

"

Das Gleiche schmatzte sie unten im Gemüseladen, denn
Pappchcn und Mutter Wcndt regten sich auch über ihren Pro¬
fessor auf. Sie hörten ihn allnächtlich spät auf der Treppe.

,_ Bi
JT —

sollen Schießübungen. Reit - und Marschiibungen abhalten . Die
Reservisten sind zur Teilnahme verpflichtet . Wer sich ihnen
entzieht , wird zu längeren Uebungen im Heere bei den
aktiven Truppenteilen eingczogen . Wer sich an den Uebun¬
gen besonders eifrig beteiligt , erhält das Recht , besondere
Abzeichen zu tragen , die den Ordcnsauszcichnungen . ent¬
sprechen. Auf das Tragen solchen äußerlichen Schmuckes wird
gerade in Frankreich hoher Wert gelegt.

So wertvoll diese Uebungen vom militärischen Stand¬
punkt auch sind, so erhöhen sic doch die persönlichen Lasten, die
jeder Staatsbürger in Frankreich zu tragen hat . Werden sie
vom Parlamente trotz seiner radikalen Zusammensetzung an¬
genommen, so ist dies ein erneutes Zeichen dafür , wie in
Frankreich das ganze Leben in den Dienst der Wehrhaftigkeit
des Vaterlandes gestellt wird und wie dieser Gesichtspunkt
auch für die linksstehenden Parteien allein maßgebend ist.
Er tritt jedenfalls in der Praxis allein in die Erscheinung,
wenn es sein muß auch im Gegensatz zu allen theoretischen
Erörterungen und Erwägungen .

Das Kabinett Diviani vor bei"
Deputiertenkammer .

( Xcl . Bericht. )
— Paris , 17 . Juni . Vor vollbesetzten Tribünen und gutbesuchtcm-

Sitzungssaal wurde heute nachmittag Uhr durch den Präsidenten
der Kammer , Deschanei, die Sitzung der Deputierten ' eröffnet , in
welcher der neue Ministerpräsident Viviani sein Ministerium dtm
Hause vorstellte. Gleich nach Beginn der Sitzung erhob sich
B i v i a n i zur Verlesu ng des

Programms der neuen Regierung .
In der Erklärung sagt die Regierung , daß sic ihre Autorität

nur auf eine ausschließlich republikanische Mehrheit stützen wolle und
weigert sich , direkt oder indirekt , die Unterstützung der reaktionären
Parteien anzunehmen .

Sie versichert,
'

daß ihr nächstes Werk die Anleihe sei . die noch
vor dem Budget genehmigt werden müsse. Dann aber werde fie von
dem Senat über die Vorlage , die von der Kammer bereits an¬
genommen worden sei und eine progressive Steuer auf dos Gesamt»
einkommen fordere, abstimmen lassen und den Senat gleichzeitig
bitten , diese Vorlag » in das Finanzgcsstz von 1914 einzufügen . Die
Regierung beabsichtigt, in das Budget für 1915 eine progressive
Steuer auf da« Kapital aufzunehmcn.

Die Regierung sagt in der Erklärung weiter , sie werde es als
ihre höchsten Pflichten betrachten, in der von der Republik seit so
vielen Jahren verfolgten äußeren Politik zu beharren . Wir werden,
heißt es, das Bündnis weiter entwickeln , das fruchtbar an glücklichen
Erfolgen , erprobt und gefestigt ist durch die Zeit und die Sympathie ,
welche zwei Völker verbinden , die alle beide am Frieden hängen.

Die vollkommene Uebereinstimmung , welche zwischen uns und
einer mächtigen Nachbarnation (England . D . R .) besteht und der
jüngst erfolgte Besuch, hat neuerdings auffällig unsere Beziehungen
zu anderen Regierungen bekräftigt . Frankreich schöpft - nicht nur au»
diesem Bündnis , dieser Entente , und diesen guten Beziehungen Kraft ,
es schöpft fie ans sich selbst.

Das Parlament hat am 7 . August 1915 ein Gesetz über die
Verlängerung der militärischen Dienstzeit beschlossen . Die Beratung
desselben war heftig und lang : aber das Gesetz ist angenommen wor.
den . Das Gesetz genügt nicht für sich allein , um die Verteidigung
des Landes zu sichern . Die Regierung wird binnen kurzem eine Reihe
von Gesetzesvorlagen einbringen , deren wichtigste die Vorlage über
die militärische Vorbereitung der Jugend und über die Reorganisa«

Mutter Wendt nickte verständnisvoll zu- Minnas Beruhig¬
ungsrede.

„Ja wohl, i nun freilich. Er ist eben ein Mann und bat
sagt alles . Die sind sich alle gleich. Zwei Punkte gibt 's , da tun
auch die Besten nichts taugen oder sie haben wenigstens mal
ihre schlechten Zeiten . Was aber die Schlimmen sind — da
nimmt das kein gutes Ende — sehen Sie njir meinen - "

„Die Liebe und der Susf , die reiben den Menschen uff —*
tönte Pappchens allzeit vergnügliche Stimme aus dem ^Ladcn-
stübchen herüber , „und das ist meiner lieben Alten ihr Thema.
Darüber kann sie reden wie ein Eehcimrat ."

„Weil Du Windhund mich hast so viel erleben lassen ! "
warf die Frau zurück. „Mir wäre lieber , ich wüßte nicht so 'n
großes Lied davon zu singen !"

Auch Postsekretär Meiner und seine Frau machten ihre Be¬
obachtungen. Und pharisäerhaft sprach er zu ihr :

„Da siehst Du mal wieder , Helene, wie andere Männer
sind. Habe- ich je auch nur mal ein Schwipschen ? Wahrlich.
Du kannst mit mir zufrieden sein .

"
„O mein Goldener , das bin ich auch !"
„Ra siehst Du . Da ziehe nun auch kein Gesicht, n>,Är ich

heute abend einmal in den Landesväter zum Franziskaner
gehe . Brumme nicht gleich , wenn ich erst „nach halb " nach
Hause komme .

"
Schließlich schüttelte selbst der mild-alte Eiselius bedenk¬

lich das weiße Haupt .
„Gut , daß die Ferien kommen , gut, daß die Ferien kom¬

men "
, sagte er.

' -
Seine Frau war nicht so sanft . Sie zankte sehr über

Kirchlein, den sie einen alten Sünder nannte . Und ließ ein



Sette 2.
tion der Reserven lst Diese Vorlagen sind in ihrer Gesamtheit dazu
bestimmt, die Desrnsivkrast einer Nation zu verstörten , die das all¬
gemeine Recht achtet und stets darauf bedacht ist , ihren Herd, ihre
Freiheit und ihre Würde zu schützen . Erst nach der Annahme und
Anwendung dieser Vorlagen und nachdem ihre Anwendung
ihre Wirtsamteit gezeigt hat , wird die Regierung , indem
sie gleichzeitig die Ergebnisse der Erfahrung und die Notwendigkeit
der nationalen Verteidigung berücksichtigt, eine teilweise Er¬
leichterung der militärischen Lasten vorschlagen können.
Bi » dahin wird sich die Regierung unter der Kontrolle des Parla¬
ment» auf «ine genaue und loyale Anwendung des Gesetzes be¬
schränken .

Di« Erklärung des Kabinetts bestätigt noch die Notwendigkeit der
Wahlreform in Uebcreinstimmung mit der republikaniscĥ ' Partei
und beiden Kamme -.n . Die Regierung wird gleichzeitig vie Ver¬
teidigung de« Laienstaates sichern. Sie will ein« Republik , die eben¬
soweit von der Verfolgung ihrer Gegner entfernt sei , wie von der
Schwäche , aus der die Feind « Nutzen ziehen könnten.

Die Aufnahme der Regierungserklärung .
Die Regierungserklärung wurde von der Linken mit Beifall be¬

grüßt . Bei der Stelle über die auswärtige Pölitik erscholl mehr
Beifall beim Zentrum als bei der Linken. Bei dem Absatz über das
Dreijahresgesetz rief der Sozialist Vaillant unter dem Beifall der
äußersten Linken : „Nieder mit den drei Jahren ! ", was vom
Zentrum mit Lärm beantwortet wurde . Darauf erschollen Protest¬rufe von den Bänken der Sozialisten . Der Sozialist Euesde ripf :
„Hört auf das , was Ribot sagt !", wozu die äußerst« Linke lachte.Der Absatz über die loyale Anwendung de» Drrijahresgesetzes wurdeim Zentrum und von einem großen Teile der Linken mit Beifall
begrüßt , während die Sozialisten mit schmähenden Zurufen antwor¬
teten . Man rief : „Augagneur ! ", worauf dieser schwieg. Der Schlußder Ministererklärung wurde auf allen Bänken , mit Ausnahme der
Sozialisten und einigen Abgeordneten der Rechten, mit Beifall aus¬
genommen.

Die Interpellation .
Zur Interpellation ergriff darauf der geeinigte Radikale

Thierry Case « das Wort . Cr forderte die Rückkehr zum Zwei-
jahvesgesetz , das da» einzige demokratische sei. (Beifall auf der
äußersten Linken. Zwischenrufe von den anderen Bänken ) .

Der sozialistische Führer Jaurös sagte : Die Regierung müsseihre Ansichten über die Wahlreform genau ausdrücken. Diese Reformwerde auf billige Weise nur durch das Verhältniswahlsystem gelöstwerden können. (Beifall im Zentrum und auf der Rechten.) Wich¬
tiger noch als die Wahlreform sei jetzt , allerdings die Befferung der
finanzielle Lage, da der Fehlbetrag im Budget , den schon Ribot auf000 Millionen geschätzt habe , nach seiner Berechnung über eine
Milliarde betrage . Jaurös brachte ein Register heftiger Anklagen
gegen das Dreijahresgesrtz vor , das die nationale Verteidigung des¬
organisiert , den Gesundheitszustand und die Verpflegung der Armee
verschlechtert habe . (Rufe von der Rechten: i „Es leben die drei
Jahre !").

Besonderes Aufsehen erregte Jaurös mit seinen Enthüllungenüber di« jetzige Ausführung des Dreijahresdienstes . Mit dem Systemder Beurlaubungen sei ein solcher Mißbrauch getricbess
'
worden/ daß« r den Monaten März Und April von der auf dem Papier stehenden

Präsenzstärke 120000 Mann fehlten. Jaurös macht sich anheischig ,diese Behauptung genau zu beweisen. Mit gleicher Bestimmtheit ,versichert er , daß im Falle eines plötzlichen Angriffes die genügende
Verproviantierung der Grenztruppen zehn Tage erfordern würde und
daß für den Anfang eine halbe Million Reservisten in den Kasernenimmobil bleiben müßten.

Die äußerst« Linke zollte fast allein den lebhaften Kritiken
Jaurös Beifall , der mehrmals warten mußte, bis sich der Lärm
gelegt hatte . Jaurös lobte lebhaft das System des Volkes in Waffen
und forderte , daß man es vorbereitete . (Beifall auf der äußersten
Linken und auf einigen Bänken der Linken.) Viviani habe wohl
»N tzpei Tagen seine Formel ändern können, aber nicht seine
Mmuuqg . Dieser Formel setzte er die Formel des Kongreßes von
Pean entgegen.

In all dem entstandenen Tumult antwortet nunmehr Minister -
sträsident Viviani auf die Interpellation . Von der Linken
sehr lebhaft begrüßt , sagte er, er nehme, ebenso wie Ribot , die Macht
nur an , um die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu überwinden , be¬
sonders di« finanziellen . Dann sprach er sich über die von der Re¬
gierung beschloffenen finanziellen Maßnahmen aus . Im Budget für
1018 werde er von den Besitzenden verlangen , die militärischen Lasten
zu tragen, die ihnen zukommen. (Beifall auf der Linken .)

Alsdann sagt« Viviani : „Setzen wir uns klar über die militärisch«
Frag« auseinander.

" Er erinnerte zunächst daran , daß das Militiir -
gesetz angenommen worden sei . um auf di« mächtige Anstrengung
eines Nachbarlandes (Deutschlands. D . R .) zu antworten und, um
dieser eine mächtige Anstrengung Frankreichs entgegenzusetzen . (Bei¬
fall .) Di« mit dem Dreijahresgesetz zusammenhängenden Maßnahmen
könnten nicht angetastet werden , solange andere Maßnahmen nicht
beständen und erprobt seien . Es genüge nicht , die Gesetze, die ein«
Erleichterung der militärischen Lasten vorbereiten , zu beschließen oder
anzuwenden. Der Ministerpräsident legte Gewicht darauf , mitzu¬
teilen , daß, falls er im Oktober 1818 noch die Macht in Händen habe,

Wörtlein fallen , das ihn mit Frau Alix zusammenbrachte. Im
Kränzchen beredeten sie die Schimmelreiterin , weil sie so schön
und stolz und so besonders war .

Aber da wurde der feine alte Herr beinahe zornig .
„Du solltest dem Klatsch nicht ein willig Ohr leihen . Tritt

ihm entgegen , wo er sein giftiges Haupt erheben will , schlage
ihn nieder . Der Mann ist ein großer Geist, die Frau eine edle
Schönheit . Willst,Du zu klein für sie sein ? "

„ (Fortsetzung folg ' . )

Theater, Kunst und N isserrfchaft»
— Karlsruhe , 16 . Juni . In der Festhalle sind kräftige Hände

wieder an der Arbeit , den Festsaal in das Sommertheater zu ver¬
wandeln . Die Vorarbeiten sind beendet, das künstlerische Personal
hat sich versammelt , die Proben haben wieder begonnen , die heitere
Muse kann wieder nach langer winterlicher Pause ihren Einzug
halten . Am nächsten Samstag ist die Eröffnung mit „Der lachende
Ehemann "

, der erfolgreichsten und wertvollsten Operette , die von
Wien aus ihren Weg über alle Bühnen gemacht hat . Von den vor¬
jährigen Mitgliedern wird Herr Lauter sich wieder den Karlsruhern
steigen, der ja vom September in den Verband des Hoftheaters ein-
tritt . Von den Damen werden wir Fräulein Ilse Pagenstecher und
Ellen wieder begrüßen , während für Fräulein Hausmann Fräu¬lein Dolly Eichelberg aus Wien als erste Soubrette stch dem Karls¬
ruher Publikum vorstellen wird . Tenorbuffo ist Herr Schwarz von
Dresden , erste Komiker und Regisseure Herr Robert aus Köln und
Herr Petzold aus Basel , drastischer Komiker Herr Linnvrunner , der sichwährend fünf Jahren in Regensburg die Gunst des lachlustigen Pub¬likums zu erwerben gewußt hat .

B .C . Freiburg , 16 . Juni . Der ordentliche Professor der Volks¬
wirtschaftslehre Geh. Hofrat Dr . Karl Diehl Hai einen Ruf an die
Universität in Halle a . S . erhalten . Hofrat Dr . Diehl steht im80 . Lebensjahr und ist in Frankfurt a . M . geboren . Seine Studienlegte er in Berlin , Jena und Halle zurück, feine akademische Lehr¬tätigkeit begann er im Jahre 1890 in Halle.
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er den Jahrgang nicht entlassen werde. (Lebhafter Beifall im
Zentrum und auf verschiedenen Bänken der Linken.)

Die Vertrauensfrage .
Zwei Tagesordnungen liegen zur Abstimmung vor. Ein Ver¬

trauensvotum Breton , das besagt : „Die Kammer , im Vertrauen aus
die Regierung , daß sie eine Politik der Reformen durch Vereinigung
der Linken betriebe und stch ausschließlich auf die Linke als Mehr¬
heit stütze, geht zur Tagesordnung über .

" Die zweite ist ein Miß¬
trauensvotum von Jaurös , das die Rückkehr, zur zweijährigen
Dienstzeit verlangt .

In der lebhaften Debatte , die sich cntspinnt , nahm Minister¬
präsident Viviani aufs neue das Wort . Er ging hierbei das
Steuerprogramm und das soziale Programm durch , das die Mit¬
wirkung der Linksparteien erfordere . Die republikanische Mehrheit
dürfe sich nicht zersplittern lassen : die Regierung rechne auf ihre
Unterstützung. Sodann erklärte sich Viviani bereit , die Tagesord¬
nung Breton anzunehmcn . und stelle mit dieser zugleich die Ver¬
trauensfrage .

Zweimal erklärt hierauf Jaurös , daß die Sozialisten gegen die
Regierung stimmen würden und zum zweiten und dritten Mal
nimmt Viviani wiederum das Wort , um zu betonen , daß die Re¬
gierung eine andere als eine rein republikanische Mehrheit abweise
und zum dritten Mal mit der Tagesordnung Breton die Vertrauens¬
fragen verbinde .

Bei der Abstimmung wird darauf von der Kammer zunächst der
Tagesordnung Breton mit 302 gegen 130 Stimmen
die Priorität gegenüber dem Mißtrauensvotum
Jaurös zvgebilligt und darauf die von Breton und Genossen im
Namen der Radikalen , der republikanischen Sozialisten und der
übrigen linksrepublikanischen Gruppen eingebrachte Vertrauens -
Tagesordnung selbst mit 370 gegen 137 Stimmen
angenommen .

Stürmischer Beifall aus allen Bänken der Republikaner und be¬
geistert« „Bive la France !"-Rufe durchhallen den Sitzungssaal .

Das Anleihegesetz .
Nachdem alsdann Finanzminister R o u l e n » sein Finanzpro¬

gramm bekannt gegeben unter Einbringung eines Gesetzentwurfes
betreffend die 3 -/,prozentige Anleihe beschließt die Kammer , für den
Anleiheentwurf eine Kommission einzusetzcn .

Der Anleihgesctzentwurf sieht die Ermächtigung zur Emission von
3 !4prozentiger Rente bis zum Betrage von 808 Millionen vor, von
denen 800 Millionen für das Heer und 8 Millionen für Ausgabe¬
spesen bestimmt sind . Da das Heeres- und das Marineprogramm
1800 Millionen erfordert , wird eine weitere Milliarde vom öffent¬
lichen Kredit gefordert werden. Der Gesetzentwurf spricht weder
von einem Zeitpunkt noch von den Bedingungen dieser Anleihe , doch
wird angenommen , daß sie 1815 erfolgen wird .

Nach Ernennung der Finanzkommission wurde kurz nach 7 Uhr
die Sitzung der Kammer geschlossen.

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme "
.)

Badische Chronik.
B .C. Heidelberg , 16. Juni . Die Nordbadischen Pfadsinderkorp «

hielten am Sonntag eine Sitzung hier ab . Vertreten waren dre
Korps aus Mannheim , Weinheim , Walldorf , Ziegelhausen , Eberbach
und Heidelberg . Es wurde beschlossen, anfangs September hier ein
großes Pfadfinderfest abzuhalten . '

=H .= Heidelberg, 16. Juni . Da die Klagen nicht verstummen
wollen , daß es außer der „Heidelberger Woche" während der Fremden¬
hochsaison an genügenden Vergnügungen und Festen mangelt , hat
der Stadtrat auf Vorstellungen des Verkehrsverein hin beschlossen,
daß wenigstens jeden Monat einmal ein Doppelkvnzert des städti¬
schen Orchesters mit einer größern Militärkapelle zusammen mit
Illumination des vereinigten Stadt - und Neptnngartens stattfinden
soll . Bereits nächsten Donnerstag konzerttert die Hellbrauner Infam
teriekapelle des Regts . Nr . 122 zusammen mit dem Orchester . Der
Verkehrsverein trägt stets einen Teil der entstehenden Unkosten .

) ( Rohrbach bei Heidelberg , 16 . Juni . Der ledige Zement¬
arbeiter Winkler von hier wurde im Rohrbacher Wald erhängt
aufgefunden .

( !) Bon der Bergstraße , 16. Juni . Die Kirschenernte geht
ihrem Ende entgegen . Die Produzenten können in diesem Jahre
im allgemeinen mit dem Ergebnis und den Einnahmen zufrie¬
den sein, trotzdem durch das regnerische Wetter der letzten Zeit
die Kirschen ziemlich gelitten haben . Der Preis blieb in den
meisten Orten dennoch hoch, 25—32 Pfg . pro Pfund , während
er in anderen Jahren rasch auf 20—15 Pfg . herunterging . Was
es also an Menge weniger gab , ersetzte der hohe Preis . Auf
denf Kirschenmärkten Dossenheim , Handschuhsheim, Weinheim ,
Schriesheim , Leutershausen und Sulzbach rissen sich die Händ¬
ler um die Ware . Auch auf den Wochenmärkten z . B . in La¬
denburg , Schwetzingen , Seckenheim wurden die Kirschen von den
Privatleuten rasch aufgekauft . — Ebenso geht es mit dem Ver¬
senden der Erdbeeren . Es gibt in diesem Jahre enorm viele

B .C . Heidelberg , 16. Juni . Professor Dr . Karl Hampe, der Ver¬
treter der mittleren und neueren Geschichte an der hiesigen Univer¬
sität hat eine Berufung nach Frankfurt a . M . erhalten . Prof . Dr .
Hampe stammt aus Bremen , wo er 1869 geboren wurde . Seit 1983
wirkte er an der hiesigen Hochschule als ordentlicher Professor.

== Stuttgart , 16. Juni . Eine Prügilfzene zwischen einem Maler
und einem Krittler hat sich vor kurzem im Kunstausstellungsgebäude
in Stuttgart zugetragen . Der als Stellvertreter des erkrankt:n
Kunstkritikers Tafel am „Neuen Dagblatt " als Kunstkritiker tätige
Gerichtsassessor Schmückle hatte das Bild „Die Marokkaner" von E.
Kraus in seiner Besprechung eine „verlogene Illustration zu einem
schlechten Märchenbuch" genannt . Als nun später Schmückle wieder
in der Ausstellung erschien , trat Kraus auf ihn zu und ohrfeigte ihn
zweimal . Schmückle ließ sich das zunächst ruhig gefallen , übersandte
jedoch Kraus später eine Forderung , die dieser jedoch ablehnte .

■'= München , 16 . Juni . (Tel . ) Der 46 Jahre alte Kunst¬
maler Harrasser aus Innsbruck ist heute nacht durch Sturz
auf der Treppe zu seiner Wohnung tödlich verunglückt.

# Berlin , 16. Juni . Der Zentral -Verband Deutscher Tonliinstler
und Tonkünstler- Bereine (E . V.j hält seine elfte Delegiertenversamm¬
lung am 4 . und 5. Juli in München im Sitzungssaal der König ! .
Akademie ab . Der Verband , dem 12 Tonkünstler- und - Musiklehrer¬vereine Deutschlands angegliedert sind, behandelt in feiner dies¬
jährigen Tagesordnung die Kranken- und Angestellten-Verstcherung,
sowie andere Berufs - und Standesinteressenfragen , welche die Auf¬
merksamkeit aller schaffenden und ausübenden Tonkünstler und Ton¬
künstlerinnen, sowie aller Musiklehrer und Musiklehrerinnen in
weitem Maße verdienen . Außerdem werden Prof . Martin Krause-
Berlin über „Was ist ein Motiv , was ist eine Melodie , was istein Thema "

, Pr^ f . R , E. Sachs-München über sein temperiertes
! 9-Toiisystem , Kgl . Kammermusiker Hans Diestel-Verlin über Vrolin -
technik und Geigenbau , Prof . Richard Simon -München über indische
Musik sprechen .

Pon der Fuftschiffahrl.
: : Obertsrot i. Murgtal , 16. Juni . Das Militär -Luftschiff

„Z. VII " begrüßte heute den auf Schloß Eberstein zu Besuch weilenden

große und kleine , trotzdem werden sie stets alle verkauft und
rasch verschickt. Johannisbeeren gibt es nicht so viel , aber
Stachelbeeren übergenug . Die Heidelbeeren versprechen eben¬
falls eine reiche Ernte .

Buchen , 16. Juni . Bei einem Wirtshausstreit in
Oberneudorf spielte das Messer eine Rolle . Ein Dienstknecht
wurde durch mehr als 20 Messerstiche lebensgefährlich verletzt.

Sasbach (A . Achern) , 16. Juni . Seit einigen Tagen
wird hier Landwirt M . Fischer vermißt . Man befürchtet, daß
er sich ein Leid angetan hat .

fb . Kehl, 16. Juni . Zum friedlichen Sängerkrieg in der Perle
des Oosgaues , zogen am Sonntag unsere 3 Gesangvereine aus , M
Teilnahn . e am 18. Ortenau -Oosgau -Sängerfeft in Baden und mit
Freuden fei es hier festgestellt , daß die Stadt Kehl in allgemein
anerkannter Weise am besten abgeschnitten hat . In der höchsten Klasse
hat der Männergesangverein „Liedertafel " mit der niedrigsten Punkt¬
zahl den l s -Prers errungen , während der „Sängerbund " mit einem
geringen Unterschied in der Bewertung 1t > nach Hause trug . „Froh'
sinn"-Kehl hat in seiner Klasse gleichfalls den 1 «-Preis erzielt.
Wahrlich ein gutes Zeichen für Kehl als Pflegestätte des deutschen
Liedes und des Männergesanges . Allgemein herrschte fröhliche Stim¬
mung über den guten Verlauf des Festes.

) ( Kehl , 16. Juni . Der frühere Wirt des Gasthauses
zum Schwert ist verhaftet worden . Er soll in eine Wechsel¬
affäre eines gewissen Mößner alias Hans von Korb ver¬
wickelt fein .

- ! - Offenburg , 17. Juni . Im Alter von 50 Jahren ist
der Direktor der Höheren Mädchenschule Ludwig Stüber ge¬
storben. Der Verstorbene stammte aus Stockach und war zu¬
erst lange Jahre in Bühl , dann in Offenburg an der Real¬
schule tätig . Im Jahre 1911 wurde der Entschlafene zum
Direktor der Höheren Mädchenschule hier ernannt .

Schuttern , 16 . Juni . In aller Stille wurde am
Sonntag das neue Schulhaus eingeweiht . Es enthält 3 Schul-
säle und ein Lehrerzimmer . Die Kosten betragen 40 000 Mk.
Das alte Schulhaus wird zu Lehrerwohnungen umgebaut
werden .

-ft Freiburg j . Br ., 16 . Juni . Bei den heutigen Bürger «
ausfchußwahlen in der 2. Wählerklasse erhielten : Rational -
liberale 4 (vorher 3) , Zentrum 8 (vorher 7) , Fortschrittler 2
(vorher 2) , Grund - und Hausbesitzer 2 Sitze . Die Sozial¬
demokratie ging leer aus .

Weilersvach , 16. Juni . Als der Landwirt Ackerman "
einen Fuchs schießen wollte , zersprang der Eewehrlauf und riß
dem Bedauernswerten zwei Finger der linken Hand weg , auch
erlitt er im Gesicht Verletzungen .

oo . Villingen . 17 . Juni . In der Nähe der Viehhöfe bei
Pfaffenweiler wurde die 17jährige Tochter des verst. Wald¬
hüters Simon von Pfaffenweiler von dem 46jährigen verh.
Fräser R . Th . Maier von Schwenningen überfallen und ihrer
Handtasche beraubt . Der Täter konnte später verhaftet mer̂
den ; er gab an , daß ihn der Hunger zu dem Ueberfall getrie¬
ben habe.

T . Kleinlaufenburg (A . Säckingen) , 16. Juni . Zwischen
einer Anzahl junger Burschen aus den umliegenden Ortschaften
kam es am Sonntag vor dem Bierhaus in Luttingen zu einer
größeren Schlägerei , bei welcher auch das Messer auch wieder
eine traurige Rolle spielte . Der Hausbursche Julius Leber
von Erunholz erhielt von dem Fabrikarbeiter Otto Wippet
einen so schweren Stich in den Unterleib , daß der Verletzte am
Montag abend seinen schweren Verletzungen im Bürgerspital
in Basel erlegen ist. Ebenfalls schwer durch

'
Stichwunden ver¬

letzt ist der Fabrikarbeiter Eckert aus Luttingen , doch hofft mal
diesen am Leben erhalten zu können . Der Messerheld , ein erst
17jähriges Bürschchen ist am Montag abend in das Amtsge¬
fängnis nach Waldshut eingeliefert worden .

: ! : Oberlauchringen (A . Waldshut ), 16 . Juni . Am Sonn¬
tag morgen wurden hier zwei Saccharinschmuggler aus Zürich
festgenommen , die in einer Schmugglerweste je 9 Kilo des ver¬
botenen Süßstoffes bei stch trugen .

) ! ( Konstanz , 16 . Juni . Die Verhaftung der Familie
Erzinger -Allenspach in Emmishofen scheint laut „Konst. Ztss-
noch weitere verhängnisvolle Folgen zu haben . Der M" -
verhaftete Geliebte , der Laura Allenspach , L . , hatte sich ^Pet
die Herkunft des in seinem Besitz befindlichen ansehnlich^
Geldbetrages auszuweisen . Dabei soll sich herausgestellt haben,
daß es sich um Schmiergelder handle , die sich L . als Beamter
habe geben lassen. L . soll mit der Feststellung der ME
der Neubauten einer staatlichen Anstalt betraut gewesen ^̂ ln*
Bei der Nachkontrolle sollen sich bedeutende Maßdifferenzen
zu ungunsten des Staates herausgestellt haben . Einem Bau¬
meister und einem Zimmermeisier feien von der B auleitung

— W— W «MM . . ■■n« MBP
König von Schweden, indem es hinter den Bergen herkommend über
unserem Orte eine Acht beschrieb und wieder nach Baden -Oos zuru -
kehrte . Der hohe East , sowie die Eroßherzoglichen Hoheiten , welM
zu längerem Aufenthalt auf Schloß Eberstein weilen , begrüßten m «
Tücher winkend das Luftschiff von der Terrasse des Schlosses aus .

l- Mülhausen (Elsaß) , 15. Juni . (Tel .) Wie ein aus
Deutsch -Süd -Westafrika eistgetroffenes Telegramm meldet , hu
der Aviatikfliegtt Trück einen bemerkenswerten lleberlandffu .
ausgeführt , der wohl der erste größere Ucberlandflug ft '
dürfte, der in Südwestafrika geflogen wurde . Trück flog "

^9. er. bei heftigem Winde von Karibik nach dem 100 Kr o-
meter entfernten Okahandja und kehrte am folgend "" Tage
ebenfalls auf dem Luftwege — nach Karibik zurück.

Sport -Nachrichten .
— Paris , 17. Juni . (Tel .) Der olympische Kongreß n^

hM
gestern nachmittag eine Resolution an , in der der Gedanke gelm 9
wird , daß jeder Teilnehmer am Wettbewerb einen Eid abzulegen 9 '
daß er nicht gegen die Amateurvorschriften verstoßen habe und
er während der olympischen Spiele die ausgestellten Vorschriften t
befolgen werde.

= Lüttich , 16. Juni . (Tel . ) Heute nachmittag , ist in einer
Spinnerei ein Brand ausgebrochen . Die 560 Arbeiter .
ließen fluchtartig das Gebäude . Zwei Frauen sind verbran -
viele Personen wurden verletzt . .

— Moskau , 17 . Juni . (Tel . ) Durch einen Brand , der
folge einer Explosion ausbrach, wurde gestern die
kammfabrik von Kaminsky zerstört ; es sind bereits fünf
chen geborgen worden ; der Besitzer und 40 Arbeiter der
brik wurden schwer und noch eine größere Anzahl Arber ^
leichter verletzt . j
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bereits die weiter übergeben gewesenen Bauarbeiten ent¬
zogen worden.

Das Jubiläum ves Militärvercius in Liedolsheim
# Liedolsheim , Hi . Juni . In festlicher Weise beging der Militiir -

oerein . Prinz Wilhelm von Baden " Liedolsheim , die Feier seines
lvjährigcn Bestehens, verbunden mit dem Abgeordnetentag des
Hardtgau - Militärvereinsverbandcs . '

Am Vorabend des Festes zog der festgebende Verein , gefolgt
von den übrigen vaterländischen Vereinen Liedolsheim , Feuerwehr ,
Turnverein . Gesangverein „Einigkeit "

, Pfadfinder , im Fackelzug durch
die Hauptstraße des Ortes , vor das Kriegerdenkmal , wo nach Vor¬
trag eines Liedes durch den Militärgesangverein , unter markiger,
mit großem Beifall aufgenommenen Rede des Herrn Bürgermeister
Bolz zum ehrenden Andenken an die im Feldzuge 1870/71 gefallenen
und der später gestorbenen Kameraden , ein prächtiger Kranz nieder-
gelegt wurde Ein Bankett im Lammsaale mit Musik - und Eesangs -
vorträgen . vereinigte die Kameraden in angeregtester Weise zum
Beginn des Festes.

Der Hauptfesttag wurde in aller Frühe durch die Neveille er¬
öffnet . Kirchenparade sämtlicher Vereine und Festgottesdienst folgten.
Bon io Uhr ad wurden drc auswärtigen Vereine , und zwar die
Dkilitäroereine von Beiertheim , Bulach. Eggenstein, Graben , Forch-
heim , Hochstetten , Knielingen , Linkenheim, Mörsch , Mühlburg , Neu¬
dorf , Neuburgweier , Spöck, Daxlanden , Deutsch - und Welschneureuth
und Wiesenthal mit Musik und Festreitern in den mit Tannengrün
Eirlanden und Triumphbögen festlich geschmückten Ort geleitet , wäh¬
renddessen in dem Rothaussaale der Abgeordnetentag des Hardtgau¬
verbandes unter dem Vorfitz des Eaupräsidiums Herrn Bürgermeister
Herbst -Hochstetten stattfand , wobei auch das Präsidium des Bad .
Militärvereinsverbavdes , Sr . Exz . Herr General z . D . Wänker
®. Dankenschweil anwesend war . An 13 Mitglieder wurde das vom
Großherzog verliehene Abzeichen für 40jährige und an 23 Mit .
Ülieber für 25jährige Mitgliedschaft verliehen .Das Festesten in verschiedenen Wirtschaften nach Schluß dieser» itzung hielt die Vereine bis zur Ankunft Sr . Kgl. Hoheit des Eroß -
vttzogs zusammen, zu besten Empfang die sämtlich erschienenen Ver¬
eine vom Ortseingang bis zum Kriegerdenkmal Spalieraufstellung
vahmen. Punkt 2Vs Uhr traf mit Automobil , von Festreitern an den
Ortseingang geleitet , S . Kgl. Hoheit ein, empfangen und begrüßtvon S . Exz . Herrn General z . D . Wänktr von Dankenschweil, Herrn
weh . Regierungsrat Seidennadel , den Herren Bürgermeister Herbst -
Hochstetten und Bolz-Liedolsheim , Bezirksrat Gimbel und dem Vor¬
stand des Militärvereins , Eemeinderat Seitz. Der Großherzog un¬
irrhielt sich nach der Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Bolz mit
stbem der einzelnen Eemeinderäte , den Veteranen , sowie den Vor¬
ständen der einzelnen Vereine usw . nahezu 1 Stunde lang und begab
stch alsdann , von den spalierbildenden Vereinen und der Bevölke¬
rn » herzlich begrüßt , zum Kriegerdenkmal , wo zuerst das Gaupräsi -
vftlm Herr Bürgermeister Herbst dem Eroßherzog für sein Erscheinen
vanfte und sodann des näheren auf die Entwicklung des Militär¬
vereinswesens einging . Er '

forderte zu stetem festen Zusammen-
halten auf und schloß mit einem Hoch auf S . Kgl. Hoheit.

Nach einigen Eesangsvorträgen des Militävgesangvereins und
des Gesangvereins „Einigkeit " unter trefflicher Leitung der Herren
Hauptlehrer Krämer und Schule ergriff Herr General Wänker von
Dankenschweil das Wort , dankte im Namen der geladenen Gäste und
Mlückwünschteden festgebenden Verein und besten Vorstand zu seinem
Ehrentage und zu dem glücklichen Gelingen des Festes in herzlichen
Ausführungen . Se . Kgl . Hoh. der Großherzog dankte in kurzer An¬
sprache den Rednern , dem Verein und den Einwohnern Liedolsheims
mr den heimlichen Empfang und schloß mit einem dreifachen Hurra
auf de« Deutschen Kaiser.
■ Nach dem Parademarsch sämtlicher Vereine und Besichtigung des
Kriegerdenkmals begab sich der Großherzog nach der Residenz zurück.Das schöne Fest, das dem Militärverein und der Gemeinde sin ehren¬des Zeugnis ausstellt , hielt die Teilnehmer bei Musik , Dolksbelusti-
8ungen auf dem Festplatz und Tanz nach lange beisammen und wird
stets in bester Erinnerung bleiben.

Fleifchteuerung »rid ihre Bekämpfung auf dem
Schwarzwald.

X . Obrrkirnach (bei St . Georgen i . Schw,) , 16 . Juni . Wer je
schon bei einer geschäftlichen oder Dergmigungs- und Erholungsreise
Uv Schwarzwald weilte , wird sich sicher gefreut haben über die präch¬
tigen Viehbestände, die auf Wiesen und Weiden zu sehen sind . Es

deshalb mindestens sonderbar anmuten, wenn von einer „Fleisch -
teuerung auf dem Schwarzwald" gesprochen wird. Und doch ist es so ,
^otzdem in manchen Gemeinden auf dem Schwarzwald und in der
Baar oft Ueberfluß an schlachtreifem Vieh, besonders aber an
Schweinen , vorhanden ist.

In einer großen Versammlung, di« der Landwirtschaftliche Be
fllrksverein Nillingen mit seinem ersten Vorsitzenden, Gk. Amtsvor
stand Oberamtmann Bauer zu Villingen an der Spiße , hier im
Gasthaus zum „ Sternen" abhielt, wurden von den Landwirten bitter«
Etagen geführt über vollständig unzureichenden Absatz an Vieh. Es
Gurde betont, daß alle Mühe in der Mehzucht nichts nütze, wenn di«
Händler und Metzger absichtlich die Ortschaften meiden . Landwirt¬
schaftslehrer Selg von Villingen ging näher auf dieses Verhalten «in
vnd betonte , daß am mangelnden Diehabfatz besonders der Massen¬
bezug von Vieh, auch Schweinen, aus weiter Ferne die Hauptschuld
| tQ»c . Damit sind auch die Gefahren der Einschleppung des Vauern-
schrecks , der Maul - und Klauenseuche und anderer Tierseuchen ver¬
bunden. Gegen die Meidnng des Bezugs heimatlichen Schlachtviehes
8fbe es aber kein gesetzliches Hrkfs- oder Zwangsmittel , da könne
°rvzig und allein genossenschaftlicher Zusammenschluß wirksam äb -
hflfen . Die Landwirte der Gemeinden von Ober - und Unterkirnach
vss Laufenburg sollen Zusammengehen, ihr schlachtreifes Vieh nach
Billingen einführen, dort schlachten und das Fleisch in dort gemieteten
Skalen verkaufen . Ohne genossenschaftlichen Zusammenschluß , zu
An freilich zu allererst genossenschaftlicher Geist gehöre , gebe es keine
abhilft.
. . Herr Oberamtmann Bauer nahm nun Einerseits Beranlaffung,v'ese Angelegenheit näher zu beleuchten und führte dabei aus , daß sichviit der Frage der Fleischversorgung der Städte und größeren Ort¬
schaften des Amtsbezirkes Villingen auch der Bezirksrat in feiner
^ßten Sitzung beschäftigt habe . Don allen Seiten , mrmenüich «ms

Kreisen der Arbeiter, seien lebhafte und nicht unbegründete
gekommen über die Fleischteuerung . Der Bezirksvat habe

von weiteren Schritten aber zunächst abgesehen , da die Stadtver
Haltung Villingen mitgeteilt habe , daß sie sich ebenfalls mit der M>
>'°llung der teuren Fleischpreise beschäftige. In der nächsten Bezirks
^ ^ sttzung aber werde die dringende Angelegenheit bestimmt weiter
^ Iprochen werden . Es sei eine volkswirtschaftliche Sache von

v̂chster Wichtigkeit , daß neben gutem auch billiges Fleisch für alle
^rwerbsstände zur Verfügung stehe . Ihm liege, da im allgemeinen
voch aufeinander angewiesen seien , sehr viel am Frieden
^ « wolle deshalb so lange als nur möglich auch in diesem Sinne
latig iei n Wenn diese Bemühungen aber allerdings erfolglos blei-
Dsn

. sollten , dann sei es Pflicht, Abhilfe zu schaffen. Eine Unter-
" nährung dürfe in keinem Falle eintreten. Die Metzger hätten bei
^ Nachgiebigkeit unter Umständen damit zu rechnen, daß in Billingen
zunächst probeweise eine Verkaufsstelle für gutes und den Produk -
^Alskosten entsprechend bezahltes Fleisch eingerichtet werde . Die
T^ Sen der Metzger über manche Mißstände , so besonders über ge -
^vktsame Schlachtviehfütterung seien gewiß berechtigt ; die Land -

müssen eben auch selbst zu ihrem Teil dazu beitragen, daß der

Viehabsatz reell ermöglicht wird . Im übrigen aber schließe er sich
den Worten des Herrn Selg vollständig an .

Herr Landwirt Christian Weißer von Obrrkirnach kam auf di«
örtlichen Viehbestände zu sprechen . Herr Oekonomierat Hagmann
berührte die genossenschaftliche Hilfe und wandte sich der Ein - und
Verkaufs- Genossenschaft Oberkirnach zu , die es in der leichtesten Weise
in der Hand habe , auch den Viehverkouf zu organisieren . Selbstver¬
ständlich hänge der ganze Biehhandel von dem Futterergebn - s ab.
Der Schwarzwald habe die Veranlagung , gutes Milchvieh zu er¬
zeugen . Der Schwarzwälder Landwirt könne nicht viel Mastvieh
züchten , deshalb solle er sich auf die Milchviehzucht werfen. Aus¬
dauer , Fleiß und Opfer seien natürlich dazu notwendig . Selbst
arbeiten ist das beste zum Erfolg . Man dürfe nicht immer gleich
sagen „es geht nicht "

, denn dann bringis keiner zu etwas .

Unwetter . .
( ! ) Pforzheim , 17 . Juni . Gestern abend 8 Uhr fiel bei

Mühlhausen (Würm ) ein . Wolkenbruch, der die Würm zum
reißenden Strom macM , alles Vorland überflutet , die Holz¬
brücke bei Steinegg bereits zerstört hat , die Mühlen im Würm¬
tal bedroht und große Mengen Holz bereits durch die Würm ,
die Nagold und die Enz hier dnrchgetrieben hat . Die gesamte
Pforzheimer Feuerwehr ist alarmiert . Dabei fällt wieder
Regen .

A Kürnbach (A . Bretten ) , 16 . Juni . Heute abend zwischen
5 und 6 Uhr tobte über unserer und benachbarten Gemarkungen
ein furchtbares Gewitter , wobei der Blitz in die Scheuer des
Landwirts Michel schlug , so daß dieselbe alsbald in hellen
Flammen stand. Die Feuerwehr war rasch zur Stelle , sie mußte
sich aber auf den Schutz des anstoßenden Wohnhauses beschrän¬
ken, das denn auch gerettet werden konnte. Unsere Wasserlei¬
tung hat sich hierbei sehr bewährt .

k . Ladenburg . 16 . Juni . Gestern abend um 7 Uhr ging
ein Gewitter über unsere Stadt , wie wir ein gleiches schon
eit vielen Jahren nicht mehr erlebten . In großer Gefahr
schwebten die Bewohner des Eckhauses an der Weinheimer -
traße . Dort schlug der Blitz zweimal ein , einmal in die
Dachgaube und einmal in das Wafferablaufrohr . Dieses
wurde in Stücke zerrissen. In der bewohnten Dachgaube
wurde ein Loch in die Decke gerissen, die Fenster wurden be¬
schädigt und einige Ziegel vom Dache geworfen .

Schwetzingen , 17 . Juni . Bei dem gestrigen Gewitter
wurde auf der Baustelle der Eisenbahnbetriebswerkstätte der
38jährige Polier Halter aus Viernheim durch einen Blitzstrahl
getötet . Ferner schlug der Blitz in das Pumpwerk des
Schwetzinger Schloßgartens , ohne jedoch Schaden anzurichten.

oc . Heidelberg , 16 . Juni . Ein heftiges stundenlanges Ge¬
witter zog heute nachmittag über Heidelberg . Der Blitz schlug
hierbei zweimal in das städtische Elektrizitätswerk und zer¬
störte die Leitungen . In der Eppelheimerstratze schlug der
Blitz an dem Hause des Architekten Schuhmacher in das Eck¬
türmchen und riß eine Menge Ziegel vom Dach. — In Kirchheim
traf ein Blitzstrahl die große massive neuerbaute Scheune des
Landwirts P . Kocher und äscherte in 15 Minuten die Scheune
samt Heuvorräten und das daran anschließende Wohnhaus
zur Hälfte ein . Menschen kamen bei dem Unwetter glücklicher -
weise nicht zu Schaden .

l . Schönau bei Heidelberg , 16 . Juni . Im Lause des
heutigen Tages gingen im Steinachtal und Umgebung schwere
Gewitter mit Hagelschlag und wolkenbruchartigem Regen nie¬
der. Schönau , Wilhelmsfeld , Heiligkreuzsteinach und Alt -
Neudorf wurden ziemlich stark heimgesucht. Die Obsternte ,
soweit noch von einer solchen gesprochen werden konnte, ist
sehr in Frage gestellt .

! ! Reisenbach (A . Eberbach) , 16 . Juni . Bei einem schwe¬
ren Gewitter schlug der Blitz in das Haus des Landwirts
Karl Münch und tötete das zufällig in dem Hause weilende
15jährige Mädchen des Landwirts Anton Heck. Zwei weitere
Personen wurden vom Blitz betäubt .

# Stuttgart , 17. Juni . (Privattel .) Durch neue , schwere
Gewitter ist gestern abend im Stuttgarter Tale und auf den
Fildern großer Schaden angerichtet worden . Die Stuttgarter
Feuerwehr ist beständig unterwegs . In allen Vororten stan¬
den die Straßen im Nu unter Wasser. Felder und Gärten
sind verwüstet . In Rohracker, wo schon am vergangenen
Sonntag eine lleberschwemmungskatastrophe Schrecken und
Vernichtung verbreitete , wurde gegen 5 Uhr gestern abend
abermals vom Hochwasser heimgesucht. In welligen Minuten
war der untere Teil des Ortes wieder unter Wasserfluten
begraben . Der Schaden wird auf etwa 58 888 Mark geschätzt.
In den Weinbergen ist der Schaden noch viel größer.

Auf den Fildern begann das Wetter kurz nach Mittag .
Der Ort Möhringen wurde zu einem See . Ferner litten die
Orte Scharnhausen , Birkach, Kemnat , Sillenbuch usw . Blitz -
und Hagelschläge waren häufig ; überall war aber der wol¬
kenbruchartige Regen von gleicher Heftigkeit .

— Mainz , 17. Juni . (Tel .) Hefter den Vorort Gonsen¬
heim ging gestern ein schwerer Wolkeniruch nieder . Das
Wasser stand in einzelnen Häusern bis zu einem Meter hoch.
Auf der Varortsbahn und an der Staatsbahn wurde der
Damm an drei Stellen unterwaschen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17 . Juni .

( - ) Aus dem Hosbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der Eroß¬
herzog und die Eroßherzogin erhielten am Montag nachmittag in
Schloß Eberstein den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Luise mit Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Schwede«. Gestern begaben Sich die Großherzoglichen Herrschaf¬
ten nach Schloß Baden , um Seine Majestät den König von Schwede«
zu Höchstseinem Geburtstag zu beglückwünschen . Ihre Königlichen
Hoheiten nahmen an der Frühstückstafel daselbst teil . Nachmittags
unternahmen die hohen Herrschaften gemeinsam einen Ausflug nach
der Roten Lache, von wo sie gegen Abend nach Schloß Eberstein und
Schloß Baden zurückkehrten .

A Die Beisetzung des am Sonntag früh verstorbenen Hofjägers
Leopold Schaffer, die gestern nachmittag 5% Uhr stattfand , erfolgte
unter außerordentlich zahlreicher Teilnahme . Der Zug setzte sich kurz
vor 5 Uhr vom Forsthause bei Hagsfeld aus in Bewegung . Neben
dem über und über mit Kränzen und Blumen bedeckten Leichenwagen
schritten eine Anzahl Forstleute in ihrer kleidsamen Jägeruniform .
Dahinter folgten nach ssen Angehörigen zunächst als Bertreter des
Großherzozs und der Großherzogin Exzellenz Freiherr v . Seldeneck ,
Ober -Hofjägermeister, ferner der Vorstand des Großherzoglichen Hof -
forst - und Iagdamts Karlsruhe , Graf Wieser, jener des
Forstamts Friedrichstal und eine Reihe Beamten , Angestellte
und Aufseher des Großherzoglichen Wildparks bezip . Hardtmalds .

Am Weichbild van Hagsfeld erwarten die Schulkinder des Ortes
den Zug , der anhielt , worauf die Kinder unter Leitung des Haupt¬
lehrers Merkte ein ergreifendes Lied sangen . Au: Lindenplatz sang
der Kirchenchor . Am Grabe sprach Pfarrer Weymann die Gebete,
worauf Ansprachen mit Kranzniederlegungen erfolgte ! . Namens des
Personals des Hofforst - und Iagdamts legte Hofjäger Müller einen
Kranz nieder, das gleiche tat Hofjäger Klumpp im Auftrag der Be¬
amten des Forstamts Friedrichstal . Warme Worte der Anerkennung
einer großen Verdienste um Hagsfeld widmete Bürgermeister Wurm

dem Verstorbenen, der als Stabhalter der abgesonderten Gemeinde
Hardtwald in enger Fühlung mit der Gemeinde Hagsfeld gestanden
und sich stets als ein treuer , gewissenhafter Beamter gezeigt habe.
Namens des liberalen Volksvereins sprach Modellschreiner Linder
Worte der Anerkennung unter Niederlegung eines Kranzes . Ein
Schlußgesang beendete die Feier am Grabe . Alsdann folgte in dev
Kirche noch eine längere Andacht , der eine große Zahl Leidtragender
aus der ganzen Gemeinde anwohnte .

( : ) Die Einnahmen der Badischen Staatseisenbahnen im April
1914. Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen betrugen nach
geschätzter Feststellung 1914 aus dem Personenverkehr 3120 000 , aus
dem Güterverkehr 5 914 000 , aus sonstigen Quellen 1185 000 , macht
zusammen 10 219 000 Mark . Somit von Januar bis mit April
36 986 000 Mark . Nach endgültiger Feststellung 1913 betrugen die
Einnahmen aus dem Personenverkehr 2 435 764 Mark , aus dem Güter¬
verkehr 6 239 85!) Mark , aus sonstigen Quellen 1142 000 Mark , macht
zusammen 9 8171,19 Mark , somit von Januar bis mit April 37 762 472
Mark , das ist gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1913 aus
dem Personenverkehr 684 236 Mark mehr , aus dem Güterverkehr
325 855 Mark weniger , aus sonstigen Quellen 43 000 Mark mehr, im
ganzen 401 381 Mark mehr , somit von Januar bis mit April 776 472
Mark weniger .

Scheffel -Stiftung . Di« Witwe des Kammerherrn und Ritt¬
meisters Viktor von Scheffel , Frau Leonie von Scheffel geb . von
Mollenbeck , hier hat zum Gedächtnis an ihren am 9. März v. I .
dahingeschiedenen Sohn Max Viktor von Scheffel eine „Max Wktor
von Scheffel - Stiftung " zum Zweck der Gewährung von Reise- und
Studienstipendien an begabte badische Musiker errichtet . Aus dem
Jahreserträgnis von 2000 Mk. sollen alljährlich ein oder höchstens
zwei Stipendien vergeben werden. Die Verleihung der Stipendien
teht dem Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts zu ; st«
wird nach den Vorschlägen eines Kuratoriums erfolgen , dem der
Direktor des Großh . Konservatoriums und der erste Kapellmeister
des Eroßh . Hoftheaters hier angehören . Das Stipendium wird je¬
weils auf 25. Juli , den Geburtstag des Sohnes der Stifterin , ver¬
geben werden.

— Residenztheater, Waldstraße 30 und Schillerstraße 22 . Der neue
Spielplan enthält unter anderem sehr interessante Naturaufnahmen
von der alten russischen Hauptstadt Moskau und de« Hauptstadt des
Kaukasus. Tiflis , ferner einen historischen Film , „Napoleons Ge¬
fangenschaft auf St . Helena" und ein dreiaktiges Sensotionsdrmno ,
„Das Luft -Torpedo"

. Das prächtige Kinoschauspiel „Der Kampf ums
Leben " ist nur noch bis inklusive Freitag zu sehen .

§ Unsälle. Gestern nachmittag fiel auf einem Lagerplatz am
Rheinhafen hier einem verheirateten Taglöhner aus Knielingen beim
Abladen eine eiserne Schiene auf den Fuß , wodurch er einen Knochen¬
bruch erlitt . Er mußte mit dem Krankenauto ins städt. Krankenhaus
verbracht werden . —. Ein Radfahrer aus Mörsch stieß gestern nach¬
mittag mit dem Automobil eines Arztes bei der Kreuzung von
Kronenstraße und Kriegstraße zusammen. Fahrrad und Auto wurden
beschädigt , der Radfahrer wurde leicht verletzt.

-f- Schwer verletzt hat sich gestern nachmittag 4 Uhr cttt
Schreiner in der Eerwigstraße dadurch , daß er mit der linken
Hand in die Kreissäge kam . Er mußte mittels des Kranken¬
automobils ins städtische Krankenhaus verbracht werden .

Meldepflicht zum Wshnuugsnachweis .
—_ Karlsruhe , 17 . Juni . Trotz zahlreicher warnender Stimmen ,die auf di« unbediirgt eintretenden Folgeerscheinungen hinwiefen , hat

oi« Zweite Kammer des bad . Landtags am Montag voriger Woche
mit 31 gegen 26 Stimmen die Meldepflicht zum Wohnungsnachwei»
angenommen . Das bedeutet die Zustimmung zu folgendem Zusatz zum
Polizeistrasgesetz:

„An Geld bis zu 20 Mark wird bestraft, wer in Gemeinden,
für welche ein öffentlicher unentgeltlicher Wohnungsnachweis ein¬
gerichtet ist, einer Bezirks- oder ortspolizeiiichen Vorschrift über
das Anmelden von Wohnräumen , di« zu vermieten oder nicht
mehr zu vermieten sind , zuwider handelt ."
Da die Anregung zu dieser Bestimmung von der Stadt Pforzheim

ausging , wie es in der Landtagsvorlage heißt , und trotz wiederholten
Ablehnung im Landtage immer wieder von neuem erfolgte , so kann
man annehmen, daß zunächst in Pforzheim ein städtisches Wohnungs¬
amt erlichtet wird , vorausgesetzt, daß die Erste Kammer der erwähn¬
ten Strafbestimmung kein Nein entgegensetzt . Es soll, so schreibt hierzu
der „Pforzh . Anz .

"
, da den Anregungen des Pforzheimer Stcrdtrats

das Stuttgarter Wohnungsamt vorschwebte , 1 . der ' Stand des
Wohnungsmarktes durch fortlaufende Erhebungen offen gehalten wer¬
den ( ? ) um daraus die notwendige Grundlage für weitere gemeind¬
liche Maßnahmen zu gewinnen , 2 . gegen ungesundes Wohnen , ins¬
besondere auch soweit es von Ueberfüllung herrührt , durch Ausübung
einer regelmäßigen Mohnungsinfpektion vorgegangen werden, 3 . ei»
öffentlicher Wohnungsnachweis errichtet und betrieben werden.

Dieses Ziel sieht man als sozialen Fortschritt " an . Daß er das
aber fevr wahrscheinlich nickt sein wird , geht daraus hervor , daß die
neue Einrichrvng vermehrte WohnungsEelegenhcit nicht schassen
wird , weil man mit statistischen Aufnahmen noch keine Wohnungen
bauen kann. Es steht vielmehr zu befürchten, daß die Ausübung einer
regelmäßigen Wohnungskontrolle die Zahl der Wohnungen vermindern
wird , wie die seitherige Wohnungskontroll « das mit dem Verbot der
Dachwohnungen schon getan hat . Ferner werden die Hausbesitzer
eine neue Polizei - und Strafbestimmung mehr haben , die sic mit
20 Mark in Strafe nimmt , wenn sie di« freigeworden« Wohnung mi¬
die wieder vermietete Wohnung nicht alsbald auf dem Wohnung^
atnie schriftlich anmelden . Auch der Umlagenzahler wird durch dieser
„sozialen Fortschritt " in Mitleidenschaft gezogen werden, da ein
neues Amt einen neuen teuer:: Beamten - und Verwaltungsapparat
notwendig macht . Neue Ausgaben , zahlreiche Formalitäten , Befrag»
ungen u . Dexationen durch untergeordnete Polizciorgane werden fort¬
gesetzt die Quelle von Verstimmungen der Gemeiirdcbürger sein , ahn /
daß jemand « ine Wohltat zuteil wird . Angebot und Nachfrage regeln jtrf
auch aus dem Wohnungsmarkte am besten von selbst , polizeiliche Be»
stimmungen wirken in diesem Falle nur belästigend und bevormun¬
dend . Vielleicht wächst sich dieser „soziale Fortschritt " auch nach zr
großzügigen städtischen Wohnungsdauten aus .

Es ist nunmehr in die Hand der Ersten Kammer gegeben , um
vor einer Gesetzesbestimmungzu schützen , deren Nachteile und Placke »
reien, die sie im Geleite führt , die von dieser Maßregel erhoffter
Vorteile , in jeder Hinsicht und in weitestem Maße übersteigen.

Das Kinderfest im Stadtgarten .
-5. Karlsruhe » 17. Juni . Während sich am Montag abenl

die Erwachsenen im Stadtgarten des Sommerfestes freuten
war der gestrige Nachmittag und Abend dortselbst der lieben
Jugend gewidmet . Dreimal hatte das Kinderfest ungünstiger
Witterung halber verschoben werden müssen und aus der ur¬
sprünglich geplanten Maifeier ist inzwischen ein Junifcst ge¬
worden, doch tat dies der Schönheit der Veranstaltung und der
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- öhlichkeit der Kinder nicht den geringsten Abbruch. Im
Gegenteil : fast schien es , als ob sich durch das Zuwarten dop¬

pelte Freude in den Herzen der Jugend aufgespeichert hätte ,
die jetzt cxplofionsartig zum Durchbruch kam . Es war e i n Jubel ,
wohin man sah und das frohe Leuchten in den Augen der
kleinen weckte auch bei den Erwachsenen Widerschein, sodaß
von einem allgemeinen Freudenfest im köstlichsten Sinne des
Wortes gesprochen werden kann.

Unweit des Blumenparterres beim See stellte sich der Fest-
zng der Kleinen in der fünften Nachmittagsstunde auf . Vorauf
ein Herold , dann eine Schar langbcbarteter niederlicher Zwerge ,
die den toten Mai in Gestalt eines riesigen Maikäfers zu Grabe
trugen , den ein reizendes Büblein mit Pfeil und Bogen zur
Strecke gebracht, dann in mächtig langem Zuge hunderte von
Mädchen und Knaben in Festtagskleidung , mitten unter ihnen ,
anzusehen wie ein lebendgcwordenes Frühlingsgedicht , die
Maienkönigin (Frl . Mayer vom Eroßh . Hoftheater ) aus
ci-rem blumengeschmückten Wagen . Fröhlich schmetterten die
Klänge der von der Fcuerwehrkapelle unter Meister Licses
taktsicherer Hand einwandfrei wie immer durchgeführten Musik
durch den im herrlichsten Schmuck des Frühsommers stehenden
Garten und munter stapften die Kleinen darauflos , in den
Händen , an den Kleidchen und in den Haaren Blumen in reich¬
ster Fülle . Wohl die Mehrzahl trug auch blumenumwundene
Stäbe und bunte , rosenübersätc Reifen , die das Gesamtbild
des Festzuges entzückend verschönten.

An der Freitreppe der Festhalle hielt der Zug und wäh¬
rend die Königin ihren güldenen Thron bestieg , gruppierten
sich die Kleinen zu dem von den Herren Stehlin und Kübler
einstudierten Neigen . Mit ernster Würde , süße Zaghaftigkeit
auf den jungen Gestchtchen , entledigten sich die Mädchen dieser
ihrer hübschen Aufgabe . Es war ein rhytmisches Durcheinan¬
derwogen der reizenden Gestalten in fein abgemessenen Beweg¬
ungen , ein Bild von entzückender Schönheit und Farbenhar -
monic . Frohe , von Herrn Lechner einstudierte Lieder der ju¬
gendfrischen Schar begleiteten den Reigen " und fanden gleich
diesem gebührende Anerkennung .

Dann verteilte sich die Jugend in einzelnen Gruppen
über den Stadtgarten zu fröhlichen Spielen und heiterem
Gesang . Ueberall gab es etwas zu sehen und zu hören ,
eine » begeisterte sich an dem Frohsinn des anderen , sodaß die
Kleinen den ganzen Nachmittag über wohl kaum zur Ruhe
kamen. Und doch fast sich bei dem warmen Wetter im Stadt¬
garten gestern so hübsch, daß man nur ungern den Platz
räumte , als gegen 7 Uhr der unvermeidliche Regen all der
Herrlichkeit ein vorläufiges Ende bereitete . Später abends
soll dann noch , wie verlautet , ein Lampionzug der Kinder
dem Festtage , zu besten schönem Gelingen auch die Herren
Etadtrat Bloe und Oberstadtsekretär Lacher ein gut Teil
beitrugen , einen würdigen Abschluß gegeben haben .

Vermischtes.
— Berlin , 17. Juni . (Tel . ) Ein aufregender Borsall

spielte sich gestern abend auf der Kieler Brücke ab . Letztere
wird zur Zeit umgebaut und ist für Fußgänger gesperrt. Ein
72jähriger Eisenarbeiter versuchte dennoch die Brücke zu
passieren. Er überkletterte die Barriere , verlor jedoch das
Gleichgewicht und stürzte ab und schlug so hart mit dem
Kopfe gegen einen Brückenpfeiler, daß er das Genick brach
und auf der Stelle starb.

e= Köln , 16. Juni . (Tel .) Rach Unterschlagung von
18 000 Mark in Wertpapieren erschoß sich der Buchhalter
Detlef des Bankhauses Deichmann in dem Augenblick, als
er verhaftet werden sollte .

— Frankfurt a . M ., 16. Juni . (Tel .) Vor der hiesigen Straf¬
kammer standen heute als Angeklagte der Rechtsanwalt Karl Fehl
und der Gefangenenaufseher Helfrich. Fehl gab selbst zu, dem
Helfrich vom Preungesheimer Gefängnis kleinere Beträge , im gan¬
zen etwa 13g Mark , dafür gegeben zu haben , daß er Untersuchungs -
gefangenen den Rechtsanwalt Fehl als Berteidiger empfahl . Die
Sache kam zur Kenntnis der Behörden durch eine Anzeige des
Bureauvorstehers von Fehls Bruder, des Rechtsanwalts Otto Fehl.
Vom Ehrengericht der Anwaltskammer wurden inzwischen beide
Brüder, der eigentliche Urheber der Denunziation Otto Fehl sowohl ,
wie der Angeklagte Karl Fehl, vom Anwaltsstande ausgeschloffen .
Das Gericht erkannte gegen Karl Fehl wie gegen den Gefangenen¬
aufseher Helfrich auf Freisprechung , da sich die Behauptung der beiden
Angeklagten, dag es sich nur um Trinkgelder gehandelt habe , nicht
widerlegen ließ.

= Innsbruck , 17. Juni . (Tel . ) Die Berkaufsverhand -
lungen wegen des Eroßglocknergebietes sollen noch nicht ab¬
geschlossen sein . Die Berkehrsinteressen werden wahrscheinlich
gewahrt werden .

-- Pari » , 17. Juni . (Tel .) Ein 5 Quadratmeter große»
Loch von zwei Metern Tiefe hat sich auf der Place de Jena
über den Arbeitern der Untergrundbahn gebildet . Zwei an¬
dere Erdeinstürze sind in der Nähe der Kreuzung Eluck -Halevy -
Etraße und an der Place de Rome festgestellt worden . Die
technischen Behörden versichern, daß keinerlei Gefahr bestehe.

i= Northamman (England ) , 17 . Juni . (Tel .) Ungefähr
200 Bergleute wurden durch einen Bergrutsch in einer Koh¬
lengrube ungefähr 20 Stunden lang eingeschlosten. Den
fieberhaften Anstrengungen der Rettungsmannschaften gelang
cs , einen Durchbruch zu schaffen und die Eingeschlostenen zu
befreien .

= Quebec , 17. Juni . (Tel .) Vor der Kommission , die
die Ursachen des Unterganges der „Empreh of Jreland "

untersucht, sagte der Kapitän dieses Schiffes aus , daß er nach
seiner Rettung durch ein Boot auf den Kapitän dei
Dampfers „Storftad " zugegangen sei und gesagt habe : „Sie
haben mein Schiff in den Grund gebohrt ; Sie sind mit voller
Kraft gefahren ." Dann sei er auf dem Deck des Dampfers
„Storftad " vor Erschöpfung zusammengebrochen.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

i— Potsdam , 16. Juni . Der Kaiser kehrte heute nach¬
mittag um 2 .45 Uhr im Sonderzug von Neustrelitz zurück
und begab sich von der Fürstenstation im Auto ins neue
Palais .

= Berlin, 17. Juni . Im Befinden des erkrankten Präsidenten
des Abgeordnetenhauses Grafen von Schwrrin-Loewitz hat bisher die
Bestrrung angehalten.
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F . Odessa , 17. Juni . Dem „Verl . Lok . -Anz .
" zufolge wurde

noch kurz vor der Ankunft der Zarensamilie ein gefährlicher
Anarchist im Hotel Passage verhaftet . Die Verhaftung erfolgte
auf Antrag der Moskauer Stadtpolizei . Gestern wurde in dem
Hofe des Hotels ein bombenartiger Gegenstand gefunden , der
zur Untersuchung dem Artilleriedepot übergeben wurde .

Der Sieg des Ministeriums Biviani .
Paris » 16. Juni . Im Senat fand heute für die

Verlesung der ministeriellen Erklärung durch den Justiz¬
minister und den Eroßsiegelbewahrer Bienvenu -Martin eine
kurze Sitzung statt . Die Stelle , in der der Wille ausgedrückt
wird , ausschließlich mit den Republikanern zu regieren , wurde
von der äußersten Linken durch Zurufe unterstrichen. Die
Stelle über das Dreijahresgesetz wur^e unter tiefem Schwei¬
gen angchört . Elcmenceau brachte seine Zustimmung zum
Ausdruck, die Linke spendete Beifall , einige Vertreter der
Rechten aber lachten ironisch.

= Paris , 17. Juni . Nach dem amtlichen Bericht umfaßte in der
Deputiertenkammer die Mehrheit der 362 Stimmen, welche dem
Ministerium Viviani ihr Vertrauen aussprach , 112 geeinigte Ra¬
dikal« , 14 Sozialistisch -Radikale, 20 republikanische Sozialisten , 64
Mitglieder der radikalen Linken, 56 Links -Republikaner , 34 Mitglie¬
der der demokratischen Linken , 4 unabhängige sozialistische Republi¬
kaner, 3 gemäßigte Republikaner und 25 Wilde. Gegen das Mini¬
sterium stimmten : 101 Mitglieder der Gruppe der geeinigten Sozia¬
listen , ein revolutionärer Sozialist , 18 geeinigte Radikale, ein ge¬
mäßigter Republikaner , 14 Konservative und vier Wilde. Der Ab¬
stimmung enthielten sich 93 Abgeordnete , der Mehrzahl nach ge-
mäßigte Republikaner und Konservative .

= Paris , 17 . Juni . In einer Aeußerung über die Stärkeverhält-
nisie Frankreichs zu Deutschland erklärte ein bekannter französischer
Staatsmann : In 7—8 Jahren werde Frankreich in Tunis , Algier
und Marokko 396 999—409 000 Mann ausgezeichneter Truppen haben .
Bald kommt die Zeit , vielleicht in 10 Jahren, wo Deutschland sich
mit Frankreich verständigt oder auf die alte Weise die Rivalität
durch das Schwert entscheiden müsse . ( Daily Mail .)

= Paris , 17. Juni . (Prioatmeldung .) Zu den diesjährigen
tzeeresmonövern wurden in Frankreich ( exkl . Algerien) 724 000 <tzn-
berusungsbefehle ausgegeben , das sind 10 000 mehr als im Vorjahre.

Zur Fuge auf dem Kaikan .
== Konstantinopel, 17. Juni . Der belgische Landwirtschasts -

ingenieur, der kürzlich entführt worden war, ist wieder freigelaffrn
worden .
Die Spannung zwischen Griechenland und der

Türkei .
== Konstantinopel, 17 . Juni . Es verlautet, daß die Pforte be¬

absichtigt, über den Sandschak der Dardanellen und
Smyrna den Belagerungszustand zu verhängen .

— Konstantinopel , 17. Juni . Der in Kleinasien weilende
Minister des Innern Talaat Bey hat nach hier telegraphiert ,
daß er in verschiedenen Ortschaften die bereits begonnene Aus¬
wanderung eingedämmt und die Verhaftung der Exzedentcn
verfügt habe . In einem kleinen Orte bei Aiwalyk ist gestern
ein Brand ausgebrochen ; mehrere Häuser sind dem Feuer zum
Opfer gefallen .

— Athen , 17. Juni . Die Kammer hat wegen der Unsicher¬
heit der gegenwärtigen Lage die Arbeiten für einige Zeit
vertagt .

Aus dem Fürstentum Albanien .
--- Durazzo , 16. Juni . Rach einem Radiotelegramm von

hier herrschte infolge des Gewehr - und Gefchützfeuers gestern
den ganzen Tag bis zum Einbruch der Nacht andauernd große
Erregung . Der Bevölkerung bemächtigte sich eine Panik und
zahlreiche Familien flüchteten in die Konsulate . Einige Be¬
ruhigung trat ein , als um 10 Uhr abends 1500 Malissoren ein¬
trafen . In den Straßen streifen Patrouillen von Gendarmen
und Freiwilligen umher. In mehreren Straßen sind Barri¬
kaden errichtet worden . Um '/r! 2 Uhr nachts begann aber¬
mals heftiges Gewehrfeuer . In den Kampf griff auch Artillerie
ein . Die Scheinwerfer der Kriegsschiffe beleuchteten die feind¬
lichen Stellungen . Offiziere des österreichisch -ungarischen
Kreuzers „Szigetvar " berichten, daß sie bei Kawaja einen
Kampf beobachtet haben . Man nimmt an , daß dort Truppen
von Aziz Pascha Brint im Kampf mit den Rebellen stehen.

^ Durazzo , 16. Juni . (Wiener Korr .-Bur .) Das Feuer
dauerte gestern bis zum Einbruch der Rächt und wurde zum
Schluß allerdings nur noch von den Verteidigern unter¬
halten . Nach kleineren Kämpfen in den Abendstunden wurde
festgestellt, daß der erste Versuch der Aufständischen, Durazzo
zu überrumpeln , als gescheitert betrachtet werden kann. Die
Aufständischen zogen sich, 3000 Mann stark, nach Norden und
Westen zurück. Die Bevölkerung verhielt sich im allgemeinen
ruhig . Hier und da kam es zu kleinen aufgeregten Szenen .
Ein Teil der italienischen Bevölkerung , die am meisten eine
Panik befürchtete, schiffte sich im Laufe des Tages ein . Die
Verluste der Regierungstruppen betragen ungefähr 100 Mann .

= Durazzo , 16. Juni . (Ag . Stef .) Die Rebellen zogen
sich gegen 8 Uhr morgens zurück. Man führt diesen Rückzug
aus die Ankunft von Berstärkungen zurück, die zu Wasser und
zu Lande eintreffen und bereits die Stadt Kroja besetzt haben
sollen, die die Aufständischen ohne Garnison gelassen hatten . Es
heißt, daß ein Mann der Aufständischen, der mit einem italie¬
nischen Gewehr bewaffnet war , gefangen genommen worden sei
und daß man ihn einer Untersuchung unterziehen wolle , wahr¬
scheinlich irgend einen neuen Vorwand zu Anklagen gegen die
Italiener zu suchen, während bekanntlich die Einwohnerschaft
von Tirana eine gewisse Anzahl von Gewehren erhielt als der
Feldzug gegen Epirus vorbereitet wurde . Andere Gewehre
wurden am 23. Mai den Gendarmen von Nationalisten geraubt .

— Durazzo , 17 . Juni . „Eornale d
' Jtalia " veröffentlicht eine

Zuschrift über die vorgestrigen Ereignisse , in der die Tapferkeit und
kaltblütige Haltung des Fürsten hervorgehoben wird . Dieser bewahre
als guter deutscher Soldat immer seine gelasiene Haltung und be¬
trachte die Lage mit der größten Kaltblütigkeit.

i= Durazzo . 16. Juni . Rach einem Telegramm wurden
die Aufständischen auf der ganzen Linie geschlagen und er¬
litten ungeheure Verluste . Der österreichische Admiral landete
zum Schutze der deutschen Gesandtschaft und des Hauses der
Internationalen Kontrollkommission Matrosen .

--- Durazzo , 16, Juni . Die „Albanische Korrespondenz"

meldet von hier : Achmct Bey Rati hat nach dem Siege Uber
die Aufständischen Tyrana mit 1500 Mann besetzt . Ein Teil
der Aufständischen, die entwaffnet wurden , erklärten sich für

den Fürsten und baten Achmed Bey Rati , beim Fürsten iu»

Amnestie für sie zu bitten . — Ferner meldet die „Albanische
Korrespondenz" aus Valona , daß die fürstentreue Besatzung
von Elbassan , durch Freiwillige verstärkt, am letzten Samstag
den Versuch machte , die Aufständischen im Skumbitale zurück«

zudrängen . Südwestlich von Elbassan kam es zu einem 3 **

sammenstoß, bei dem die Aufständischen in die Flucht geschlagen
wurden .

Kg . Durazzo , 17. Juni . (Privattel .) Wie „News " von hi««
über Mailand berichtet, ist an der ganzen Südküste Alba «
niens , von Samana bis Balono , die türkische Flagg *
wieder gehißt . In Pekinje haben die Insurgenten di«
für den Fürsten ausgehobene Mannschaft des Bezirks in ihr «
Truppe eingeteilt . Die Behörden von Balona habe»
gegen die private Aushängung der türkischen Flagge erst auf
dringliche Vorstellungen des italienischen Schiffskomma » «
dantcn hin Schritte unternommen, die jedoch bisher nur auf
wenigen Stellen die türkische Fahne zum Verschwinden gebracht

-haben . Die Haltung der Rotabeln in Balona ist nach « i«
vor zweideutig und unzuverlässig .

— Valona , 16 . Juni . Wie die „Albanische Korrespo««

denz " von hier meldet , unternahmen die Regierungstruppe »
am Unterlauf des Semeniflusses nördlich von Fieri in drei
Gruppen einen Angriff gegen die nördlich des Flusses stehen¬
den Aufständischen. Diese zogen sich nach dem Kloster Arde«

niza zurück, das eine ausgezeichnete strategische Position
bildet . Drei Gruppen der Rcgicrungstruppcn sollen nunmehr
die Aufständischen dort angreifen . Unter den Regierungs «

truppen herrscht Mangel an Verpflegung und an Sanität » '
material .

Oesterreich,Ungarn und Italien .
— Wien , 16. Juni . In den Aeußerungen der Press«

über die Ereignisse von Durazzo fommt hier eine starke Der«

stimmung gegen Italien zum Ausdruck, das kaum mehr ver¬
hüllt des Doppelspieles beschuldigt wird . Auch die Erklär««-
San Giulianos in der gestrigen Kammersitzung wird in der
Presse ungünstig kommentiert . Seine Aeußerung , daß Jt »«

lien kaltblütig seine innersten Interessen wahren werde , wird
mit der Aufforderung beantwortet , das Gleiche zu tun und
sich auf das Abkommen mit Visconti -Venofta zu beziehen und ;
an der Unabhängigkeit Albaniens unbedingt festzuhalten . Dl «

„Arbeiterzeitung " geht noch weiter und erklärt , Albanien
müsse ganz sich selbst überlassen werden . (Frkf. Ztg .)

T . Rom , 17. Juni . (Privattel .) Die „Tribuna " komm«

in einem längeren Artikel auf die Lage in Albanien zu spr««

chen und meint , da der Fall von Durazzo doch früher oder sp»«

ter erfolgen muffe, daß die Großmächte nicht ruhige Zuschauer
eines Bürgerkrieges fein dürften . Es fei kaum anzunehni «"'

daß die Herrlichkeit des Fürsten Wilhelm noch lange dauern
könne. Es muffe deshalb daran gedacht werden , sobald de«

Fürst Durazzo verlassen habe , eine andere Grundlage für di«

Verfassung des albanischen Landes zu finden . Mit dieser Auf«

gäbe sei die internationale Kommission , die die einzige Mög«

lichkeit biete , aus den Unruhen herauszukommen , zu betrauen-

Albanien und die Großmächte ,
t . Rom , 16 . Juni . Die Großmächte sind übercingekoin4 «

men , die Sorge um die Organisation Albaniens für den Fau .
daß der Fürst gezwungen würde , das Land zu oerlaffen , der
internationalen Kontrollkommission zu übertragen . D««

„Popolo Romano " erklärt , wenn der Fürst sich infolge *>«*

jetzigen Ereignisse einschiffen sollte , so würde dies auf
mcrwiedersehcn geschehen .

t . Durazzo , 16. Juni . Die von den Mächten beschloffene Flotte»«

Konzentration ist bereits im Gange . England und Frankreich habe«

schon die Schiffe bekannt gegeben , die nach Durazzo entsandt worden

sind. Diese dürften sich bereits an Ort und Stelle befinden .

deutsche Seite ist der kleine Kreuzer „Breslau " entsandt worden , der

an der Küste des jonischen Meeres kreuzte. Die „Breslau " hat etw»

800 Mann Besatzung .
F . Genua , 17. Juni . (Privattel .) Gestern

um Vj3 Uhr hat das von dem Herzog der Abruzzen befehUs^ . .
Schiffsgeschwader, bestehend aus den Panzerkreuzern „Ele " ' i

„Roma " , „Napoli " und „Vittorio Emanuele " den §>a >
von Genitzr oerlaffen und .ist nach Durazzo abgedampft -

Zum Tode Thomsonv .
— Haag , 16. Juni . Die holländische Regierung

in Durazzo gefallenen Oberst Thomson nach Holland überfuhr

lassen.
In der Kammer ehrte heute Staatsminister v. So *0 ' _

Lohmen im Namen des Präsidenten das Andenken des Obers »

Thomson , der als Held gestorben sei und deffen Tod einen g

ßen Verlust , nicht nur für Holland bedeute . Der Ministerpr
sident schloß sich diesen Worten an und sagte, daß der Tod

Obersten zugleich einen Verlust und einen Gewinn bedeu •

einen Gewinn insofern , als der niederländische Name dav -

in der ganzen Welt geehrt werde .
Die Königin empfing den zurückgekehrten Major der a

nesischen Gendarmerie , Sluys , um von ihm Einzelheiten u

die Schwierigkeiten zu erfahren , denen die holländischen
ziere in Albanien begegnen . Der Fürst von Albanien ffln

an die Königin der Niederlande ein Telegramm , in dem er 0

den Tod Thomsons meldet , dessen heroischer und kluger a *

rerschaft der Sieg zu verdanken sei . ^

Wasierstanv des Rheins .
Koulianz. Hafenpegel. 16. Juni 4,31 m (15 . Juni 4,30 w)

Schnsterinsek . 17. Juni morgens 6 Uhr 3,40 m (16 . Jnin < '

Hehl, 17 . Juni morgens 6 Uhr 3,58 m (16 . Juni 3,48 m)
Waran , 17 . Juni morgens 6 Uhr 5,38 m (16 . Juni 5,38 ny «
Mannheim , 17. Juni morgens 6 Uhr 5,23 m 716 . 5T« nt o - —

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
tDaS Näbere bittet man au» dem Inseratenteil au erleben.)

Mittwoch, den 17. Juni
malige 170er . 8 '/- Uhr Zusammenkunft in der Kronenhalle .

E. Kynologenklub . 9 Uhr Klubabend im Landsknecht.
!. Mandolinengesellsch . 5% U Orchesterprobe. Alte Bravere V
ndolinenklub . 8 -/- Uhr Probe im Palmengarten. f
Bigotten . 8 Uhr Sommernachtsfest . Konzert und
, oar .-Bcreia Stolze - Schrey . 8 '/- Uhr Bereinsabend im g010 '

,— --
_ __ _ _ __ _— r ^o 0.60

Graue floate
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eiden * Stoffe
Foulard , Taffet , Louisine

Grosser Posten neuer Seide , glatt und gemustert Schwarze Seide und Gaze
lüerveilleux , Foulard

150 050
I - bi» %3 — I

von 50 cm bis 105 cm Breite

Doppelbreite Seide in modernen mustern zu besonders günstigem Preis .

Leipheimer
Spezialhaus für Stoffe Gegründet 1834 Kaiserstrasse 169.

Es liegen ausserordentlich preiswerte Waren in grosser
Qualitäts - und Farbenauswahl auf. Günstige Ein¬

kaufsgelegenheit mit üblichem Rabatt bei Barzahlung .

Mein Geschäft befindet sich jetzt

.
K 83

nächst der Deuglasstraste . 10205.2.1

5M . Dörflingerjr . <y*
f \ Schien : Soks : MeV : Holz A

Büsten :
J I.LK .K . H .H . des Großherzogs ,
j und der Großherzogin S

^
bei 10200 .2.1 M

S A . Meyerhuber ■
^ Bildhauer Kronenstraße 7 . W
5 B
? A » BBBBBBBBL « L » » » « » » » »

..Globus“
^etektiv -Instit .

öir . K . Thomas

geruhe I . B .

^ Mr. 86, Telephon 3276 .
und Nachtverb .

Beobachtungen , stichhaltiges Beweismate¬
rial für alle Prozesse , Ehescheidung , Mein¬
eid , Beleidigung, Alimentation u . s. w.

Auskünfte l
3

©
über Vermögen , Charakter , Vorleben, Le¬
benswandel u . s. w, auf alle Plätze des ln-
und Auslandes diskret, zuverlässig u. billigst.
In Leistungsfähigkeitunübertroffen .

10206
Anfertigung

von Wäsche und Ausstattungen

A. H. Rothschild
Kaiserstrafle 167 Rückgebäude Tel . 1556

Hdnf . Pnn verte Sirmadruck liefert rasch und billi ,'üUi - hvUVkN8 dieLruckereider „v «d . Presset

AlhlW
Schreihrnasch .-Besitzer
Reparaturen aller Shsteme
prompt und billig. . 8377*

Riedel St Cio .. Telephon 2979
Adlerstraße 4.

■ Dimee ■ ■ ■ ■ &&BBBean

.Imperial
'm

Corset Marke W . & C.

Das hervorragendste Corset »
der Gegenwart mit doppelter "

Rückenverschnürung "
Schnitt und Sitz unerreicht ~
7992 von Mk . 7 .50 an ■

B
8U Alleinverkauf :

B (ionethani Imperial

f Frat 0 . Rumpf i
B Kaiserstr . 38 , Tal. 8024 . a
• Habattsparverein . ®
5 Versand nach auswärts. ?

g Zweiggesch . : Frciburg i. B . ^
BBBBBBBBBRBBBBBB

©Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -

»L ..MSerMche.« e!
Uniform ., Weißzeug, Pfandscheine.

J . Glotzer , Markgrafen str . 8.

Altes Silber
wird zu höchsten Preise«
angrkauft . B29043

«ronenstratze 18, Pt .

\ AV Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4

empfiehlt in großer Auswahl

als Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

u -

von

Beckstein
Blüthner

Grotrian -Steinweg
Der Katalog V . wird auf Verlangen gern zugesandt .

Qualitäts
in Matratzen und sonstigen Bettwaren .

Haupt -Preislagen für grosse:

Seegras -Matratzen 12 50 15 50 17 . 50
Wolimatratzen <*# 24 .— 20 — 28 .— 39 — (3teii. inki. Keil)
Ia. Kapok-Matratzen Ji 46 . — 50,— 58 — oteii . inki . Kein
dto . Matr . (Paradies - Zellensystem ) -^ 80 — 66 .— (Steil .)
Haar -Matr , dto . » eM 75 .— an (Steil .)
Paradies -Steppdeeken . 8.50 an
Jaoqnard -Wolldeeken 6 .75 9 .25 12 . 50 ctc.
Kamelhaardecken , ia Qualität c4t 18 50 16 .50 19 .— 28 . 50 etc

Besichtigung erbeten . 10223

Reformhaus Heubert, Raiserstr. 1ZZ.
. keinen

— i u—, erst
anzufragen bei Äi « I«r, Main» I .
Kirchftr. v, - Tel . 8766 . 3873014,1

KIWI. lebt wd.« erben
ssw " “■ s,

Jii(i)t. S\ leiöermn (fjcnn
empfiehlt sich in it , außer fc. Hause.
5881298 Winterftrasie 15 , V .

Dame » nnd Herren finden sehr
guten bürgerlichen

Mittag- » . Ahenittisch .
Krntts Pension , Blirgerstr . 22. lk.

Brautieutel
kaufen

MöbeB, Botten
und

Polster -Waren
| bei bekannt guten Qualitäten I
nirgends billiger als Im |

Wöbsl - HMs

Maier WeinSiGter
nur 101791

Krerasfr. 32
Karlsrniie .

o QIch habe
die beste Berwendung für getrag.
Kleider . Schuhe . Stiefel rr . , des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verlausen bat , wende sich an
J . Silber ,

Telephon 2477 im Hause.
I 83

tp

u . E$ äsi3 ®inikrank ®
finden durch Altimchliorstor
illiirks | tru (!ol .Stiivkruueilo
rasch Erleichterung nnd Hilfe . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er-
Iciditect, Sand , (sirics , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäure
gebunden und Schmerzen , Drucken ,
Brennen schnell behoben . Bon znhlr.
Professoren n, Aerzten glänzend be¬
gutachtet. ffl. Üdu . !»» Ps . In .Karls¬
ruhe : W. Baum , O . Master, Otto
sirischer , (L. Noth, Th. Walz , I . Dehn
Nacht , u . b' rich Brückner, Drogerien :
in Mühlburg : M. Stranst ; in
Durlach : A . Peter : in Ettlingen :
3Iot>. Ruf . 293.1

Kaufe getragene Herrenkleider,
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Weih¬
zeug usw . zu hohem Preis .

BSISSS '3'2
8 . Grotz,

Markgrafenstratze 0.
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eiwillige Feuerwehr .
Donnerstag , den 18. Juni : 1 . u. 3. Komp.
Freitag . „ 10. „ 2. u . 4. „

Uebung .
' |.<g Abmarsch an den Feuerhäusernabends 6'U Uhr.

DaS Oberkommando :
^0183 '

Heußer.

E . V .

©

Donnerstag, d . 25. Juni, abends 8 Dtir
im Stadtgarten

Sommer -Nacht-Fest
mit Musik * und Gesangsvorträgen etc .

(Francaise -Einlagen )
Die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen werden

hierzu freundlichst eingeladen mit dem Bemerken , daß die Mitglied¬karten zum freien Eintritt berechtigen . Es wird gebeten, in dem fürden Verein vorbehaltenen Teil des Gartens Platz zu nehmen .
Der Vorstand .

NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest am Donnerstag ,den 23 . Juli ds . Js . , statt . 10173 .2.1

a>—aaaaoaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa oaaaaaaaa aaao
«
4 Der Ratskeller

mit American Bar
im Erdgeschoß des Caf6 Bauer

empfiehlt seine 10226

vorzüglichen Weine.
Angenehmer Aufenthalt .

eeeeei ww MN «
o o — 000000 — <

- Von der Reise zurück i
Dt Goy , Augenarzt
Fernsprecher : 1615 und 2171 . Kaiserstraße 215 . £

Höhen -Lustkurork Simmersfeld
Schönste Lage des Württb . Schwarzwaldes , 780 m hoch .
EisenbahnstationAltensteig. Pvstverbindungtäglich 2mal .

„Gasthaus zum Anker"
— Telephon Nr . 1 . -

Neu erngerichtete Fremdenzimmer mit elektr . Beleuchtung . Anerkannt
vorzügl . Küche , ff. Weine . In unmittelbar . Nähe schöne Fernsicht auf die
Alpen . 3 herrliche Täler im Umkreis einer */, Stunde . Wald ri

Der Besitzer : J . Stoll .
ringsum.
3895a .3.1

Bergzabern bestbesucht . Lnftkarorta schönster Lage der Südpfalz . Prospektedurch die Städt , Kurverwaltung . U4J .6

Füms . Hotel Bellevue .
Komfortables Haus . Schönste freie Lage . Terrasse .

M m ü M Gartenanlagen . Pension v. Fr . 6,— an . ProspektIIU£ III B- n - 163J_ F . Kocher , Besitze.
Schweiz .

Hotel u. Pension Post Wallenstaötberg
307 m über Meer. Linie Basel-Zürich -Chur Station Wallenstadt Schönster ,ruhiger Ferienaufenthalt Pensionspreis 3 Mark. Illustr . Prospekte durch
143J .15 .il _ Besitzer : M . Finder - Etter , Postmeister .

Dahn. Pfalz. Schweiz. Ä *

W ürthner ’s

‘Dteicljmeister
ist halt doch das beste und billigste

selbsttätige Waschmittel.

Täglich kann man diese Worte unzäbligemal
von Hausfrauen , Dienstmädchen und

Wäscherinnen hören . —
Dies macht die vorzügliche Qualität .

'/, Pfd- Pakit 30 Pfg - Ueberall irhäftlich.

Hebamme
. Kl . von Genf und Oesterreich
‘eosionärinnen zu jeder Zeit. Man
prichtdeutsch , Genf . Frau I *ittet
17.22 Place Cornavin 6 , 292J
vis -ä-vis vom Bahnhof

Reitpferd ,
4jährig , braune Stute , flotter Läu¬
fer , preiswert zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B31181 in
der Erved . der „Bad . Preffe " .

Schöner Badeofen . ..
Kohlenfeuerung , erst 23 .Gebrauch , weg . Umzug bill . zu verkf .B31317 Vettchenstr. 9, in.

olz» und
ähre im

QihidsrHiralfilinrfiin
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,den 18 . Juni 1914

Vereins - Abend
im „ Moninger “

Konkordiasaal .

Verein ehern . kl
ljelöec Dragoner

Unter dem Protektorat
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Baden.Die nächste

Zusammenkunft
findet Donnerstag , den 18 .Jnni . l/29 Uhr, im Vereinslokal,
„ Reichskanzler "

, statt .
Regimentskameraden sind freund -

lrchst eingeladen .Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Nunlist .

Verein
ehemalig .

113er.
Unter dem
Protektorat

S . K . H.
des Groß -
hcrzogs .

Samstag , den 20 . d . Mts .

Familien - Abend
mit Vortrag im Saale des Re¬
staurant „ Ziegler " — Baumeister -

stratze — Beginn : st ,8 Uhr.
Sonntag , den 28 . d. Mts .

Familien- Ausflug
nach Pforzheim zur

113er Zusammenkunft .
Abfahrt in Karlsruhe 7°°, in Dur

lach 7" Uhr vormittags . Anmel¬
dungen , die bis jetzt noch nicht
stattgefunden , bis tängstenS 25. d .
Mts ., abends im Vereinslokal „ Gol¬
denes Kreuz " am Buffet .

Alle ehemaligen Regimentskame¬
raden sind hiezu freundlichst ein¬
geladen . 10233

Der Vorstand.

StenographenVerein
Stolze - Schrey .

Feden
Mittwoch

abends' 1-9 Uhr :
Aereins«
Abend

im
S «l» . Adler,

Karl -
. friedlichst ! .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch , abdS. '/,9Uhr?
Aebungs -Aben-
i . Vereinslokal : LSwenrachen .

Kaiserpassage .
Jedenersten Mittwoch i . Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

loJtoe-Ktab
Karlsruhe

Probe .Heule abend
halb 9 Uhr : _

Lokal : Palmengarten .
Herrenstrahe 34a.

Der Vorstand.

I.
'/ ^

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Grotzherzogin Luise von Baden.

Mittwoch , den
17. dS. Mts .,

abends 9 Uhr,
im Vereinslokal
Rest . Landsknecht

Klub-Abend
Sonntag , den 21 . ds . Mts . .

Vjll Uhr vormittags :

MWIIWer Mschme«
im Rest. „ Augarten", Rüppurrer»
straße. Der Vorstand.

Flottes Fuhrwerk
wegen Aufgabe billig verkäuflich .
Für Metzger oder Milchhändler
paffend . Ernste Reflektanten wol¬
len ihre Adresse unter Rr . 9821 in
der Exped . der „ Bad . Preffe " ab¬
geben .

Kachelofen
gut erhalt ., zum Teil mit Dauer¬
brenner , sowie einige eiserne Füll -
öfeu billig abzugeben . 10069.3 .3

Näheres Friedrichsplatz Nr. 1 .
beim Hausmeister.

Stabt. Uliter-Beamten-Verein Karlsruhe.
Todes -Anzeige .

Hierdurch machen wir unfern Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser treues Mitglied

üow.e tii ü

Mittwoch , 17 . bis inkt . |
| Freitag , IO . Juni 1014 :

Programm .
Luny renoviert seine j

Wohnung . Humoreske .
Gaumont -Wochc . Aktuell I
Ein tragischer Fisch -

y.ug . Sehr schön kol. Drama |
Wem gehört das

Schwein . Komisch .
Moskau ii . Tiflis . Sehr |

interessante Natur - Aufnahme I
Napoleons Gefangen¬

schaft auf St. Helena . In
2 Akten . 10194 ]

Das Luft -Torpedo
Sensationsschauspiel in 3 Akten |

Suzanne Grandais i . d . H.
itliiilllilimiimiiiiiiiiiimiiiiiHiiiiimiiiiii
= Zufolge jeden Abend ausver - 1= kauften Hauses findet dieses |
= wunderbare Kino - Schauspiel =
1 noch diese Woche I

Prolongation . i

Der Kampf!
ums Leben)

| Kino - Schauspiel in 4 Teilen 11

Musikfolge :
1 Fantasie aus der Oper „Die =
= Meistersinger von Nürnberg “ §

v. Wagner . =
| Fantasie a . d. Op. „Die Jüdin “ I

v. F. Halevy . - |
S Loreley -Paraphrase

v. Nesvadba . = I
intiiiiiiiiiitiinitiminiiiiitMiiimmimniM j

Voranzeige !
Wiederum ein von der Presse

als ganz ausgezeichnete
Leistung befundene

Premiere - AaffShrnng
aus der Pathfi Fröres & Co .

Berlin Serie

Die Frau
aus dem Volk

nach dem Drama v . Damery 11
und Maillan.

Heute eingetrofsen:
Frische 10222 j

Kirschen!
ausgesuchte Ware,

Pfd . 20 Pfg .
Ferner in unseren Filialen

mit Stadtversand

Frische
Ananas -

Erdbeere « !
Pfd. Pfg .

tiitr- ii.

, w m. b H ., P/d*r*b«k»onK *
- verkauf,jt «Ue <v .

Lumpen , leere Flaschen , Zeitungen ,
Papier usw . zahle ich die höchsten
Tagespreise ! Turner . Sch effel -
straße 64 , Telefon 1339 . 10093 *

(Iß ah richtet Handwerker Bnchfüh -
4l)kl rung ein ? Offert , u . B31408
an die Exped . der »Bad . Preffe "

Herr Adylf Zahler , Strchenbahnschussmhier
nach langem Leiden gestorben ist.

Die Beerdigung findet am nächsten Freitag , morgenS
ff -10 Uhr , in Mingolsheim statt . Unser Verein wird
durch eine Abordnung vertreten sein .
10197 Ter Vorstand .

'Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht , daß

unser lieber Vater , Großvater , Onkel und Schwager

Johann Letterer
gestern morgen 10 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden im Alter
von 65 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe -M Uhlburg, den 17. Juni 1914. B31392
Lindenplatz 2.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18 . Juni, abends 6 Uhr,
auf dem Mühlburger Friedhof statt .

Kleinere Drehbank
für Fuß - u . größere s. Kraftbetrieb
mit Leitspinoel zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B31155 an
die Exped . der „ Bad . Presse ". 2. 2

Zu kaufen gesucht :
: : : Ladentisch , : : :

kleiner , mit od. ohne Aussatz .
Offerten unter Nr . 5831384 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
UrBmilterilchiler

Ein Terrain , rings schon umbaut ,
Mitten in Grünwinkel . 1405
Quadratmeter , paffend für mehrere
Einfamilienhäuser , mit M . 1000 .—
Anzahlung , teilungshalber ver¬
käuflich . Rest in 5 Jahrcszielern .

Näheres bei Max Einsam ,
10120,3 .3 Rüvvnrrerstr . 20 .

GasMerwrGeMtszAeske
2 St . Schmiedeeisen mir Kupfer ,
dreiarmig , 1 St . Messing,zweiarmig ,
gebraucht , komplett L Jl 20 zu verk.
A31139 .3.2 Gartenstr . 11 . Part .

Dp - Sehr billig zu verkaufen :
Waschkommoden mit u . ohne Marm .
von 15 Mk . an , Schuhschast 2 Mk ., 3
Tennisschläger , Bette » , kompl . , von
28 Mk . an , Sofa , Diwan , Chaise¬
longue , 2Schreibtischo v . 22 Mk . an ,
Waschtische , Ziurmer - und Kuchen -
Tische . Stühle 2 Mk .. 2 Stücke Li¬
noleum , 2 m breit , schön. Toilette¬
tischchen, Spiogel , 2 Bücheretageren ,
2tür „ pol . Schränke z . Abschl.

Kaiserstraffe 14a, im .Hofe.
Zn verkauf , schon. Küchenschrank

16 Jl , fast neue Badewanne 12 Jl ,
schön.Kinderbett,Schreibtisch,Nacht -
iisch, Waschkommode , Sofa , kompl .
Bett , schön. Sekretär , alles sehr bill .
B31415 Ublandftr . 12 ( Laden ).

Zu verkaufen :
1 Bett . 1 Waschtisch. 1 Nacht¬
tisch. 1 Küchenschrank . 2 Sofa .
1 gr . Aquarium m . Springbrunnen .
1 Eisschrank. 1 Waschmaschine.
Volldampf , 1 groster Zuber zu
billigsten Preisen . 10235

Nbeinstraste 23 . 2, Stock,
Eine gut erhaltene Dynamo -

Maschine zn verkauf . 20—25 Volt ,8—10 Amp . K . - Bcierthcim , Geb -
hardstr , 37 , 4 . Stock , r . « 31372

Fortzugshalber verschied . Möbel ,Klavier , Schreibtisch usw . zu ver¬
kaufen bei Sammwcber , Kaiscr -
straßc 79 . 4 . Stock . B31234

Jung , kräftig . Rappe , zur Lan^
Wirtschaft geeignet , ist bes. Umstan
halber für 300 ^ zu verk.

Näheres Douglasktrake 9. _ *

Pferd zu verkaufen,
9jähr ., für Landwirt geeignet .

Näh . Waldbornstr . 20 .
mai ‘% 310

Fahrrad für 26 Jl ,do. mit Freilauf 38 Jl , derer
neu ( GritzneU '

do. „ „ 75 X
do . ohne „ 48

Damenrad 32 ji zu verkaufen -
« 31397 Bachstraße 58 . pari .

Ebenda werden Revaratnre
schnell und billig ausaeführt .

Herrenfahrrad , mit Frei !. ,
gut erhalten , billig zu verkaUsLt,'

Ühlands t raße 5 , vart . B31^ .<

ZerrenMkrllö33UabE
B 81417 Zäbrinaerstr . 37,

Knaben - Fabrrad , Brennabor -
Freiiauf , für 38 Mk . abzngeven '
B31410 Zäbrinaerstr . 37 , LJ är-

Herren-Fahrrad
erhalten , billig zu verkaufen .
« 31405 Zädrinaerstr .

vt» Fahrrad ,
erstklaff . Maschine . spottbill . JO »«f

'
« 27828 ffremftr . 10 . 1 .

Semii - i!. IMeMlld, --«
für nur 30 und 40 M . abzugeve •
« 31413 Durlo » er Allee 43,

Zwei FahrrSSer «
fast neu , für 36 u . 55 Mk . verkäufiw -
>rnn,n «,ne , 27 3 (K* « 31421-iilKronenstratze 27, 3, St . B3142 L :

Herren - und Damenfabrra -
Frei!. , wie neu , für nur 4v w» - Ag
verkauf . Werner , Huinboldntr- . ^4. St . , rechts ,_ BML

Gasherö ,
billig »n verkaufen. B30983,8 ---

_ Bocckbftr. 19. pariert ,
Ein gut erhaltener B3l28 ^

LrinLsrlisgwageN
(Nickelgestelli ist bill . zu verk. 3?
erfr . b . Pförtner . KadeitenhgUL

Brllrg abzugeben - Herrenan »»^
für starke mittelgroße Figur , föw
verschiedene Mädchenklcider. ,
10230 Raiferfir .. 7(h3j22 ~

Leere Kisten
zu verkaufen . « 31»*

E . Kuhnert & Go .* ,
Kaiserstraße 79 imHmterbau ^>

Deutscher Schäferhund,
guter Begleit - u. Schutzhund,in "
gute Hände billig zu verkauiem . .,

Späth . Effenwemstr ._ ^

Grosse Posten

Spitzen - Blusen
schwarz, weiss , deru

Seidene Blusen
in allen Farben

zu enorm

billigen Preis ©*1,

M
.

Schneider
Erbprinzenstrasse 31 , LudwigsP̂ '
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SchVemmkanaUsar.on.
Es, wird wiederholt darauf auf -

? ' crkfam gemacht . dag di? Aus-
. uliruna oder Äendcrnug von

< ,Vvtzvässeruugsa :rlagcu . also ins -
vhondere auch der Anschlug der

f ^ vorts an die Schwcmmtanalifa -
, Jon gemäß 8 26 dcr HauSentwäf -
i f

0
l'u rtß?orb nuna vom 24 . Juni

.1J<2 her vorgängigcn Genehmi¬
gung des städl. Tiesbaüamts be¬
erst DeZ weiteren ist nach 8 30
»^ selben Vorschrift spätestens 48
.stunden vor dem Beginn der Ar-
snten , sowie alsbald nach Fertig¬
stellung der Anlagen dem Tief -' ^ uamt schriftlich Anzeige zu cr-

- itatten. Vom Ticfbauamt nicht
Mriifte und nicht abgenommene'Zeitungen sind auf dessen Anfor-

. ?etung zur Einsichtnahme wieder' rerzulegcn . 9933
^ Karlsruhe , den 9 . Juni 1914.

Städtisches Ticfbauamt.

arische Presse . Sette 7.

Ägeroerlteipniitii.
• Freitag , den 19. d. Mts . , vor¬
mittags 9 Uhr, wird im Kasernc-

. Ment Gottesaue der Matratzen -
'- ?u»ger und der Tagesdünger vom

bis Mitte Juni d . Js . der
f Batterie meistbietend verstei¬
gert . 3898a
g - Abteilung Feldart . -Regiment

Großherzog <1 . Bad .» Rr . 14 . „

Bietigheim .

. Sie Gemeinde Bietigheim ver¬
ärgert am 3865a
Kreitag . de« 19 . Juni 1914

«achmittagS 2 Uhr
einen schweren , fet¬
te« Farcen , wozu
Liebhaber eingela¬
den werden.

Bietigheim, den 15. Juni 1914.
Der Gemeinderat:

Jung , Bürgermstr .

« leine

Ermöglichen jedermann
die Anschaffung von

Pianino , Flügel
Harmonium

durch Kauf oder Miete mit
6775 Kauferwerb. 5.5
Bekannte Preiswürdigkeit
und Qualität. Katalog und
Prospekt auf Wunsch gratis.

H . Maurer
QroBh. Hoflieferant ,
— Karlsruhe —

^Hfedrichsplafz 5, Kaiserstr . 176 .

ii ) p

„ ausschlag ,
L'ckrl . Mitesser, Flechten verschwin -
Zumeist sehr schnell, wenn man den
M >aum von Zucker ’» Patent -

edliinal -Seife (in drei Star »
4 50 Pf . , M. 1 .— U. M . 1 .60»

?5?ub8 eintrocknen läßt . Schaum
Ln morgens abwaschen und mrt
X *«kooh . Creme (4 50 Pf . u.
^ Ps .) nachstreichen . Großartige
Mrkung, von Tausenden bestätigt.
8" Karlsruhe bei Wilh .Tfcherning,
^ »loth . H . Vieler . W . Baum ,

^ ien u . Drogerien ! in Mühlburg :
SM * Strauß ; in Durlach : Aua.

in Ettlingen : !1iob . !»iuf .

Westend - Drogerie
lob . kt . Ellinger , Apotheker

SMhlenitrette *28 .

wsS :

* ^ 1111111111111111111111111 llllllllüliltlllttlllltiniltllllltlllllllür

Soweit Vorrat

Serie II Serie i ( i Serie IVSerie I

ä jedes1 jedes
I Paar

Apfelwein
Ganzheit , 22 Vfg. per Liter

Reinetten - Wein
88 na/ garantiert Reinetten -

äpfeln gekeltert)
lie . 25 Vfg. per Liter 320J

effl in Leihgebinden v. 40 Ltr . ab
? °

!pjer & ‘ßerger , <Büi ) li . ‘B .
P̂hon 173, Apfelweinkelterei .

Donnerstag , 18 . und Freitag , 19 . Juni l . Js .
vormittags 9 Uhr beginnend , werden

Slesanienslratze 88 (Pfründnerhaus)
nachverzeich. Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert : Herrenkleider , darunter 1 Waffenrock
für Zahlmeister mit Helm «. Degen , Frauenkleider ,
Weißzeug , Beltwerk , Kanapees , Chiffonnieres ,
Kommode , Spiegelschrank . Pseilerschränke , Wasch¬
kommode, Nachttische, ein - und zweitürige Schränke,
verschied. Tische und Stnhle , Bettlade » mit « . ohne
Röste, Roßhaar - und Seegrasmatratze « , verschied.
Uhren , Stöcke und Schirme , eine größere Partie
Makulatur , sowie noch verschied . Hausrat , wozu
Kaufliebhaber eiuladet 10101.2.2

M. Wirnser , Vrtsgerichtsvorsitzender .

Grotze Apselweinversteigerung
Im Auftrag der Apfelweingroßkclterei Karl Wagner in Durlach .

lasse ich in derem Keller, Spitalstr . 27, zu Durlach

ca . 000 Liter la . Apfelwein
am l ». und 20 . Juni , jeweils vormittags 8 Uhr beginnend ,
öffentlich versteigern . i » - ' .

Günstige Gelegenheit , sich einen guten und billigen Haustrunk
einzulegen . Nähere Auskunft durch 9999 .2 .2

Friedrich Kratt, Waisenrat in Durlach.

von Johanna Weber
befindet sich jetzt

Anralienstr . 1v
Bdhs.,1Trepp.nicht
mehr Hcrrenstraße
Jeden Monat am
1 . und 16. beginnt
ein neuer Kursus

Tages - und Abendkurse. —»
Beste Referenzen . Schnittmuster »
4 .2_ verkauf. 9536

Fahrrad »
Reparafur-iicriistätrE

Carl Steinbach
Erbprinzenstr . 36, nächst d . Hauptpost

Telephon 3296
Reparaturen , sowie
Einsetzen ron Frei¬
lauf-Naben in allen
Systemen werden
pünktlich ange¬
führt . Emaillierung

und Vernickeiunr , das Instandsetzen
der Räder , jetzt beste Gelegenheit,
— Ersatz- und Zubehörteile billigst —
10 .8 Allein-Vertreter : 7538

Stoewer - Greif- und
Dfirkopp - Fahrräder.

MT Wer "VS
für gebrauchte Möbelstücke die
höchsten Tagespreise erzielen will
wende sich nur an D Turner ,
Scheffel,strafte 64 , Tel . 1389.

Heirat
ganz diskret und streng reell, nur
durch „ fteunian internationale “

, Ernst
Gärtner . Dresden A.. Schulgutstr. 2 , I.
Feinste Verbind , u . Erfolge . Geat .
1887 . Prospekt verschloffeugeg . 39 A
Mark , all . Länder . 26432 .19 .9

Heirat I
Fräulein , anfangs 40 , tüchtig

im Haushalt , sehr häuslich, gutes
Gemüt und angenehmen Aeußcrn,
mit barem Vermögen, wünftch sich
mit solidem , älteren Herrn in
sicherer Stellnnä zu -verheiraten .
Diskretion zugesicherr U . vtklangt .

Offerten unter Nr . B31379 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erd .

Deffentliche Versteigerung.
Donnerstag, den 18. und Freitag , den 19. Juni 1914 , jewells

nachmittags 2 Uhr beginnend, werde ich im hief . Pfandlokal, Stein¬
strabe 28, im Aufträge gem. 8 373 H .-E .-B . gegen bare Zahlnng
öffentlich versteigern :

2 Schränke, 1 Spiegelschrank mit Säulen , 1 eichener Arbeitstisch,
1 eich . Stoffeiet , 1 Schränkchen mit Glastüren , 1 Nähmaschine,
1 eich. Ausziehtisch, 9 Matratzenteile , 1 Küchentisch , 1 kl . Tisch,
1 Bund hölz . Galeriestangen , 1 Bund eis . Stangen , 3 Keilpolster ,
1 tann . Bettstelle , 1 Wandbrett , gebrannt , 2 blaue Bettvorlagen ,
1 Küchenetagere, 8 eich . Rohrstühle für Eßzimmer mit Auff.,
1 eich . Luthertischchen, 2 Plumcau , 2 Unterbetten , 1 Kissen ,
1 Rucksack , 1 Kronleuchter mit Prismen , 1 Petroleumofen ,
1 eich . Büfett mit Aufsatz (Renaissance) , 2 silb . Leuchter, 1 Spie¬
gel schwarz mit Goldfacette , 12 Mefferbänke, 1 eich . Tischuntergest.
ohne Platte , 16 Uebergardinen u . Lambrequin , 11 Tüllgardinen ,
2 Witraper , 8 Stören , 2 Iaquarddecken , 1 Stück roter Kreper , 3
Bettröste , 1 Diwan , 1 eis . Bettstelle , 1 Garderobenständer , 1 Wasch¬
tisch , 1 eich . Schreibtisch mit Aufsatz ( Renaissance) , 2 gew. Tische,
1 Partie Alltagsbesteck, 1 nutzb . Waschkommode mit Spiegelauf¬
satz , poliert , 1 Hängelampe , 3 Paar Schlittschuhe, 1 Küchenwage
mit Gewichte, 3 Bügeleisen , 1 Fleischmaschine , 12 Aluminiumfor¬
men, 23 weiße Porzellanteller , 1 blaues Kaffeeservice, 6 teilig ,
1 weißes Kaffeeservice, gemalt , mit Goldrand , 12 große und 12
kleine Teller , 12 Tassen, 6 Elasuntersätze , 10 garn . Teller mit
durchbrochenem Rand , 1 Stolzbergschränkchen, 1 Kuchengarnitur
in Porzellan , 1 Teekochapparat mit Kessel , 22 Weingläser , 2 japan .
Servierbretter , 1 Stolzenberger -Aktenschränkchen , 8 gehäkelte
Deckchen, 1 Kristallschale, 4 versilberte Löffel, 1 Etui mit silb .
Kaffeelöffel, 1 Silberplatte , 1 Neusilberplatte , 1 silb . Zuckerdose,
6 silb . Löffel, 3 kl . filb. Löffel, 1 silb . Schöpflöffel, 1 silb . Gabel ,
1 Bügelteppich, 34 Servietten , 9 Leinentücher, 11 weiße Tisch¬
tücher, 18 weiße Bettüberzüge , 1 rotes Kissen , 17 Handtücher,
4 Paradehandtücher , 6 Kragen , 15 Manschetten, 4 Tischdecken,
2 Düfettläufer , 37 Kissenbezüge, 1 Tüllvorhang , 13 Federkissen ,
1 Federdecke , 6 blaue und 6 rote Bettüberzüge , 8 Schürzen, sowie
noch verschied . Haus - und Küchengerät.
Möbel und Betten Donnerstag, 2 Uhr .
Silberzeug und Wäsche Donnerstag, 4 Uhr .

Freitag wird mit gew. Hausrat begonnen. Die Sachen können
jeweils % Stund« vor Beginn der Bersteigernng besichtigt werden .

Bersteigerung bestimmt . 10291
Karlsruhe, den 16. Juni 1914.

Schneider , Gerichtsvollzieher.

erhalten einige Herren zu billigem
Preise . B298I6*

Markqrafenstraste 41,111.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden außer d . Hause .
Offerten unter Nr . B31156 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Mehrere guterhalt .
weingrüne * «J 3301 ,

sowie eine Obstpresse (ca. ” , Ztr .
Inhalt » mit Quetschmaschine und
ein größerer Filtrierhnt sind billig
zu verkaufen. B31504
Rüppurrerstr . 90 a . 3. St . , links.

AmsAtnai » -
B31084 .2.2

ftändeh. zu verk.
Haizingerstr . 12, U.

Möbeltransport
piinC

G5ISirSsD« i)0fe
ISSoSßthostpes *« 20

B31380nur guter Künstler preiswert abzugeben im

Spezial'
" ’ ' . Karl Dohlßr, Saiserslp. 1.

= Wanzen
Käfer jgÖ
Mäuse 'Ratten
vertilgt unter weitgehendster Garantie , strengster Diskretion und billiger

Berechnung 6389

Lütgens L Springer
nur Adlerstraße 4 , Teleph . 2244

20 jjÄhrige praktische Erfahrung .
_ Desinfekteure der Rcichseisenbahnen und sonstigen Behörden . —
Den Herren Hausbesitzern empfehlen wir unsere Versicherung
gegen IJngezief er . In unsererVersicherungstehen üb . 2000 Anwes .

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. 028699

Madame Kramer , Nancy , rue General Boche 44.

Haus -Merk
In bester Geschäftslage der Stadt Lahr i. B . ist wegen Todes¬

fall ein für jedes Geschäft passendes Haus zu verkaufen . Das An¬
wesen besteht aus 2stöck. Wohnhaus mit großem Laden, sowie Hinter¬
haus mit Werkstatt u . Magazin . Aeußerst lull . Preis , nur Btt . 15000
be, günstigen Zahlungsbedingungen . Gen . Anfragen erbeten unter
O . Sch . Wir. 80 postlagernd Lahr , . Baden . (Bermittler verbeten ).

Seltenes Angebot
In Unterbaden ist finanzieller Verhältnisse des

Besitzers halber eme gutgehende

mit Wasser und elektrischer Kraft zur Zwaugsversteigeruna an-
gemeldet. Das Anwe,en kann redoch mit Unterstützung einer be¬deutenden Bank noch vor der Versteuerung , weit unter dem W -rterworben werden. Alles Nähere durch 3827iÜ3.3

Gebrüder Springer , Schwetzingen

.Halbwaise, evgl.. , 29 Jahre alt ,
einfach , häuslich erzogen , 40 Vis
90 090 Jt Vermög. , wünscht Herrn
in sicherer Stellung kennen zu ler¬
nen . Keine Vermittlung . Off . unt .
O 1941 an Haalenstein i>. Bögler,
A . -G . , Karlsruhe . 3857a

Reelle Heirat.
Tüchtiger Lrnidwirl , 40 I . alt ,

ia !v . , Witwer m . 2 Kindern l6 u .
8 I . alt », m . schönen, Anwesen ,
sucht eine tüchtige , im Haushalt
erfahrene Person mit elwaS Ver¬
mögen . Witwe ohne Kinder nicht
ansgefchloss . Off . ünt . Nr . B30950
an die Erpedit . der „Bad . Presse" ,

Heiraten
werden in besseren Kreisen von
einer Dame vermittelt .

Offerten mit Rückporto unter
Nr . B30669 an die Expedition der
..Badischen Preffe " erbeten.

Hypothek
Mk . 20 000 .— auszuleihen .

Anfragen unter Nr . 10186 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Geld-Gesuch.
Es werden 1500 M gegen 8 %

und ofrtdjc Sicherung zu leihen
gesudjt . Sichere Rückzahlung.

Gefl . -Offerten unk . Nr . ? 31146
an die Ervedit . der „Bad . Preise " .

61« Zins
4— 5000 ob . 6000 Mk ., innerhalb

80°,§ der Schätzung liegend, auf
sehr , rentables Anwesen gesucht .

Offerten beförd. unter Nr . 9224
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 6.6

Gutgehende

Wirtschaft
in bester Lage Pforzheim - ,
ist alsbald zu verpachten.

Näheres bei Brauerei
Karl Kämmerer , Karls¬
ruhe. oder in Pforzheim bei
Architekt R . JKilly, Hans
Tachsstraße 1 . 9624 .6.8

MM - Kind
(Mädchen) , wird in gute
eigen angenommen. _

Offerten unter JF. St . 572 an
Rudolf Masse , Strasiburg i. Elf .

Pflege als
38472 .3.2

Diplomierte
ebamme

Frau Vu 11 iamy
28 . rue du Rh6ne , Genf

nimmt zu jeder Zeit. Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u . verschwiegene Behandlung . 1441

Diskrete Entbindung . Massige Preis «
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&BavifHe Nreffe .

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich.

- - Berlin , 10 . Juni . (Tel .) Die beiden Häuser des preußischen
Landtages wurden durch Königliche Verordnung bis zum 10. Novem¬
ber vertagt .

• Wehlau . I .
"
). Juni . Die Reichstagsersatzwahl im Kreise Labiau -

Wehlau ist auf Donnerstag , den 18 . Juli festgesetzt worden. Schrewe
(Kleinhof-Tapiau ) ist als konservativer Kandidat für den Wahlkreis
Labiau -Wehlau aufgestellt worden.
Die veifetzungsfeierlichkeitep in Neu - Strelitz .

— Neu -Strelitz , 10 . Juni . (Tel .) Der Kaiser in der Uniform
des ersten Earderegiments mit dem Bande des schwarzen Adlerordens
traf um 12 Uhr 10 Min . mittelst Sonderzuges hier ein und wurde
am Bahnhof von dem Großherzog und dem Staatsminister Bossart
empfangen . Der Kaiser und der Großherzog fuhren in offenem vier¬
spännigem Wagen mit Spitzreitern unter Begleitung des Oberstall¬
meisters von Boddien , der dem Wagen zur Seite ritt , zum Schloß.
Der Kaiser begrüßte im Schloß die 82 jährige Eroßherzogin -Mutter
Auguste Carolina , die an der Trauerfeier nicht teilnahm . Der Kaiser
ging dann mit dem Großherzog zu Fuß zur Schloßkirche , wohin die
anderen Damen der großherzoglichen Familie in Kalawagen voraus¬
gefahren waren . Unter Orgelklängen betraten die Fürstlichkeiten
das Gotteshaus , das bei schwarzverhängten Fenstern nur durch
Kerzen an Kandelabern um den Sarkophag unter seinem schwarzen
Baldachin und durch die Kerzen am Altar schwach erhellt war .

Der Kaiser legte einen Kranz am Sarge nieder . Er nahm mit
dem Croßherzog und der Eroßherzogin -Witwe , sowie der Groß¬
herzogin -Witwe Marie von Mecklenburg-Schwerin zur Rechten des
Sarkophag » Platz . Die Feier wurde mit dem Gemeindegesang:
Jesus , meine Zuversicht eingeleitet . Der Kirchenchor sang : Ich Hab '
nun überwunden Freud '

, Leid, Angst und Not . Dann hielt Hof¬
prediger und Landessuperintcndent Horn die Gedenkrede, der er die
Worte aus Johannis Kapitel 12 Vers 16 zugrunde legte : Ich habe
Euch gesetzt, daß Ihr hingehet .und Frucht bringt und ewig fruchtbarbleibt . Der Redner entwickelte dann ein Lebensbild des verstorbenen
Krohherzogs als Christ , Mensch , Landesherr und deutscher Vundes -
fÜrst. Der Gesang des Chores : Selig sind die Toten , beschloß die
Feier .

Rach der Feier fuhr der Kaiser in Begleitung des Großherzogs
wiederum durch das Spalier zum Bahnhof ; die Abreise erfolgte um
2 Uhr .

Dänemark .
vom internationalen Pressekongreß .

c= Kopenhagen , 16 . Juni . (Tel .) Der internationale Presse-
toagMft hielt heute seine Schlußsitzung ab . Der Präsident des Kon¬
gresses , Redakteur Singer -Wien, dankte in begeisterten Worten dem
Ämschen König» der Regierung , den städtischen Behörden von Kopen¬
hagen uitd dem dänischen Komitee für den herzlichen Empfang und
für die Festtage, welche die Teilnehmer in Kopenhagen verbracht
haben . Nachdem der Ehrenpräsident , Minister des Innern Rode, ge¬dankt und noch eine Reihe anderer Redner ihren Dank dargebracht
hatten , erklärte Präsident Singer den Kongreß für geschloffen .

Luxemburg .
Die Kammer st ichwahlen .

' = Luxemburg , 16. Juni . (Tel .) Heute fanden die Stichwahlen
zur Kammer statt , bei denen 14 Liberale und die sozialistischen Kan¬
didaten gegen die Kandidaten der Rechten siegten . Die neue Kammer
setzt sich danach zusammen aus 23 Liberalen , bisher 22, 8 Sozialisten ,
bisher 5 , 4 Unabhängigen, bisher 1 , und 1s Mitgliedern der Rechten ,
bisher 19.

Schweiz .
Zur Rheinschiffahrt .

Bern , 16. Juni . (Tel .) Im Bundesrat erklärte das
Bundesratsmitglied Calonder namens des Bundesrats , daß
dieser der R h e i n s ch i f f a h r t die größte Aufmerksamkeit
zuwenden werde . Hier seien die Verhältnisse am meisten ge¬
klärt und infolge der Haltung Badens dränge die Frage
zu einer raschen Entscheidung . Das Ziel sei freie Zu¬
fahrt vom Bodensee -Basel nach der Nordsee und alsdann vom
Genfer See nach dem Mittelmeer .

:=: Bern , 17. Juni . (Tel .) Die gestrige Sitzung des
schweizerischen Schiffahrtstagcs beschäftigte sich mit der Re¬
gulierung der Strecke Straßburg -Basel und der Kanalisie¬
rung der Strecke Basel -Bodensee ; cs wurde darauf hingewie¬
sen , daß die Rheinfchiffahrt bis Bafel der schweizerischen In¬
dustrie bereits einen Nutzen von einer Million gebracht habe.

Svanien .
— Madrid , 16. Juni . Der Ministerpräsident Dato hat

auf eine in den Wandelgängen der Kammer an ihn gerichtete
Frage , ob die ihm in den Pariser Zeitungen in den Mund
gelegte Aeußerung , daß Frankreich noch immer zur Revanche
geneigt sei , zugegeben , die Aeußerung getan zu haben . Er
habe sich während eines einfachen Gespräches so geäußert in
dem Glauben , daß seine Worte nicht veröffentlicht werden
würden .

England .
Zur Ulster - Krise .

—. London. 16. Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
Oberhaus«» lenkte der Führer der Opposition , Lord Lans -
d o » » e, die Aufmerksamkeit auf den Ernst der Lage in Irland und
auf di« Verzögerung der Einbringung der Abänderungsbill durch
die Regierung . Bezüglich der Abänderungsbill erklärte Lord Lans -
downe, die llnioniften würden keine Verantwortung für Homerul«
übernehmen und wenn sie sich der Abänderungsbill nicht wider¬
setzten, so geschehe dies deshalb , weil sie alles willkommen heißen
wollten, was die Ungerechtigkeiten, die Homerule mit sich bringe ,mildere und weil sie als Bürger gewillt feien, ein Opfer zu brin¬
gen , um die Schrecken des Bürgerkrieges zu vermeiden .

Da» Mitglied des Kabinetts , Crewe , erklärte , die genaue
Form , in der die Abänderungsbill eingebracht werden solle , sei nicht
van Belang , da die Lords diese auf jede von ihnen gewählt « Weise
verwandeln und an das Unterhaus senden könnten. Dort würden
dann die weiteren Erörterungen stattfinden . Hinsichtlich der Frei¬
willigen . führte der Minister aus , daß die Regierung sich nicht ein¬
meng«, weil dies in hohem Grade von der Tatsache abhängc , daß
Leben, Eigentum und die ösfentlick Ordnung durch das Vorhanden¬

sein dieser Streitkräfte bisher nicht gefährdet worden feien und er
hoffe , daß es dabei bleiben werde . Die Gefahr eines Zusammen¬
stoßes fei wesentlich gemindert durch die Tatsache, daß keine der bei¬
den Streitkräfte den Wunsch hege,

' mit den anderen zusammenzu-
stoßcn . Die Zusatzbill, werde er zu Beginn der nächsten Woche ein-
bringen .

;= London. 16 . Juni . (Tel .) Auch im Unterhaufe wurde die
Lage in Irland erörtert . Auf einige an die Regierung über die
Strcitkräfte der nationalistischen Freiwilligen gestellte Anfragen er¬
klärte der Chefsekretär für Irland im Auswärtigen Amt :

Die Streitkräftr nahmen um ungefähr 15 008 Mann wöchentlich
zu , aber ich habe keine genaue Kenntnis über die Zahl der Gewehre,
die sie besitzen. Premierminister Asquith sagte, er halte es nicht für
wünschenswert, irgend eine Erklärung über die Maßnahmen abzu¬
geben , die getroffen werden sollten, um die Durchführung des Verbots
der Einfuhr von Waffen zu erzwingen. Aber diese Maßnahmen
würden in Irland allgemein zur Anwendung kommen und er hoffe ,
daß sie eine gute Wirkung haben würden .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

2 . Juni 1014 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Bernhard
Droll an der Volksschule i » Offcnburg das Ritterkreuz zweiter Klasie
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Minister des Kultus und Unterrichts Dr .
Böhm die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kroncnordens
erster Klaffe zu erteilen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts voni 0 . Juni 1014 wurde Oberlehrer August Mehl an der
Volksschule in Durmersheim , Amts Rastatt , zum Schulleiter daselbst
mit der Amtsbezeichnung . .Rektor" ernannt .

Uom vadischen Kandlag .
oc . Karlsruhe , 17. Juni . Die Petitionskommiffion der Ersten

Kammer beschäftigte sich in einer ihrer letzten Sitzungen mit der
Petition des Zweigvercins für das badische Unterland des allgemeinen
deutschen Realschulmännervereins um Durchführung von Reformen
im Höheren Schulwesen. Der von Geh . Hofrat Professor Dr . Fabri -
cius erstattete Bericht ist jetzt im Druck erschienen . Die Petition ver¬
langt eine Umgestaltung des gesamten Höheren Unterrichtswesens
in Baden , die nicht bloß auf Gleichstellung der Realanstalten mit den
Gymnasien hinauslaufen würde , sondern insbesondere die Gymnasien
den Realanstalten geradezu unterordnen . Die Regierung lehnt die
Forderung der Petition entschieden ab . Die Kommission stellte den
Antrag , die Erste Kammer wolle die Forderungen der Petition auf
übersichtliche Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben aller
badischen Höheren Schulen, die Aufhebung der in den Prüfungs¬
ordnungen für Aerztc und Apotheker den Oberrealschulen auferlcgten
Nachweise lateinischer Sprachkenntnisse und die Forderung betr .
Doktorpromotionen der Regierung zur Kenntnisnahme überweisen,
über die übrigen Punkte der Petition jedoch zur Tagesordnung
übergehen.
An » der Beamtenkommission der Ersten Kammer .

oc- Karlsruhe , 17 . Juni . Die Beamtenkommifston der Ersten
Kammer hat sich mit insgesamt 25 eingelaufenen Beamtenkommis¬
sionen beschäftigt. Davon entfiel eine in den Bereich des Justiz¬
ministeriums 2 entfielen in den Bereich de» Unterrichtsministeriums ,
8 in den des Ministeriums des Innern , ebensoviel« in den Bereich
der Finanzverwaltung , und 16 in den Bereich der Eisenbahnverwal¬
tung . Der Berichterstatter der Kommission Dr . Frhr . v . La Roche -
Starkenfel » hat soeben der Ersten Kammer die Behandlung der
Petitionen in der Kommission im Druck unterbreitet .

Die Kommission war einstimmig der Ansicht der Regierung , daß
wohl die Möglichkeit gegeben wäre , dem oder jenem Wunsch einer
bestimmten Beamtenkategorie durch eine Korrektur der geltenden
Bestimmung vorübergehend Rechnung zu tragen , daß aber mit solchen
einzelnen Aendernngcn nichts gutes geschaffen würde , vielmehr nur
Ungleichheiten hervorgerufen würden , welche die Unzufriedenheit
vergrößern könnten. Die Kommission war der Meinung , daß es
sich empfiehlt , zu all den in den Petitionen vorgetragenen Wünschen
und Beschwerden, von denen keine so dringend sind , daß sie alsbaldige
Abhilfe erforderten , erst auf dem nächsten Landtage Stellung zu
nehmen, auf welchem die Großh . Regierung Gesetzentwürfe über Ab¬
änderung der Gehaltsordnung und des Gehaltstarifs vorzulegen
beabsichtigt. Weiter wurde einstimmig der bestimmten Erwartung
Ausdruck gegeben, daß die Revision des Gehaltstarifs keine weiter «
Belastung der Steuerzahler herbcisühren und nicht erfolgen werde zu
ilngunsten dringender Aufgaben des sachlichen Staatsaufwands . Von
verschiedenen Setten wurde bedauert , daß . die Großh . Regierung
gesonnen ist. das Gehaltsklasscnsystem zu verlassen und zu dem Dienst¬
altersystem zurückzukehren . Von der Mehrheit der Kommission wurde
aber anerkannt , daß nach Lage der Verhältnisse diese Aenderung nicht
zu vermeiden sein wird . Einstimmig wurde damit der dringende
Wunsch verbunden , daß bei der neuen Gehaltsrcgulierung geeignete
Wege gefunden werden möchten , welche es ermöglichen,, wichtige
Stellen und hervorragende Leistungen entsprechend zu dotieren .

Die Kommission stellte den Antrag , die Erste Kammer wolle
sämtliche Beamtenpetitioncn der Großh. Regierung zur Kenntnis
überweisen.

Ans den Kommissionen der Zweiten Kammer .
oc . Karlsruhe , 17. Juni . Die Budgetkommission befaßte sich

gestern mit dem 3 . Nachtrag zum Staatsvoranschlag (Voranschlag der
Verkehrsanstalten ) . Die Aufbesserung der Löhne der Bahnarbeiter
wird schon am 1 . Juli ds . Js . in Kraft treten . Sie beträgt bekannt¬
lich 20 Pfg . pro Tag und verursacht eine Mehrbelastung pro Budget¬
periode von 216 000 Mark . Eine Reihe Positionen wird von der
Budgetkommisston genehmigt .

Die Kommission für Justiz und Verwaltung befaßte sich heute
mit dem Gesetzentwurf betr . die Hundesteuer. Die Regierung erklärt ,
daß sie die vorgesehenen Erleichterungen nicht gewähren könne , wenn
nicht eine Erhöhung der Steuer beschlossen werde. Die Kommission
beschloß hierauf mit Mehrheit , es bei den bisherigen Steuersätzen zu
belassen . Bezüglich der Petition des Fleischerverbandes wegen Aus¬
hebung der Fleischsteuer beschließt die Kommission Uebergang zur !
Tagesordnung . Weiter beschließt die Kommission die Petition der
badischen Maurermeister sowie Grund - und Hausbesitzer wegen Ab¬
änderung des 8 20 der Landesbauordnung (Zulassung der Mansarden¬
wohnungen zum Vermieten ) der Regierung zur Kenntnisnahme zu
überweisen. ‘

Kandel und Verkehr.
Karlsruhe , 16. Juni . Der Karlsruher Rheinhafen -Schifsil-

verkehr gestaltete sich in der Zeit vom 1 . bis inklusive 13 . Juni 1911
folgendermaßen : Angekommen sind die Schisse Louise, Marias
Maria II , St . Maria , Max , Badenia 30 , Stock u . Fischer Hl , V-,
Ostertag , Maria Elise, Kätchen, Mannheim 31 , Vater Rhein , Der«
einigung 22, St . Maria , Hagenbucher, Henny von Carnap , Hessen^
Reedereien 2 , Reedereien 21 , M . Stinnes 73 , M . Stinnes 17»
borenius , Susanns , Vereinigung 39 , Graf Zeppelin und A. Achen -,
bach mit Kohlen ; Jac . Wilhelm , Friedr . Katharina , Katharina ^
Raab 28 und Katharina mit Briketts ; Baardwijk , C. E . Maier M -
Mannheiin 41 , Vereinigung 28 , Rhenus 26, Einigkeit , Stampwijk,
Rhenus 32 und Rhenus 12 mit Stückgut ; Fendel 52 , Fluviale 8>
Badenia 41 , Helvetia und Erünwinkel III mit Getreide ; Heinrich
mit Schwemmsteine: Josef Otto mit Zement ; Vereinigung 5 _

tnit
Saat ; Katharina mit Zement und Eisen ; Christina mit Roheisen;
I . Baltazar II mit Koks ; Badenia 40 mit Getreide und Stückgut ;
Zuckerrafsinerie I und Zuckerraffinerie II mit Zucker ; Julius F« d-
mit Weizen ; Stadt Weiderich mit Koksasche ; Anna Karl mit Holz ;
angeladen : Dina , Rhenus 12 und Helene ; leer an : Ziegelwerkr
Speyer Rr . 6, Ludwig Elisabeth , Fahr wohll , Josefine , Friedrich,
Eugen, Laborenius , Adolf, Elise Nieten , Anna Nieten und Elisabeth-
Abgegangen sind in derselben Zeit die Schiffe : Elise Nieten , Anna
Nieten , Emmy Nieten , Maria Nieten , Fiduz , Johanna und Vater
Jahn , Christina , Louise, Carl Nieten , Fr . Eugen , Concordia,
Fendel 22 , Zuckerrafsinerie II , Elisabeth , Alt - Heidelbergmit Holz : Badenia 41 . Mannheim 41 , Einigkeit , Rhenus 32 ,
Badenia 40 und Rhenus 12 mit Stückgut ; Vereinigung 67 mit Mehl )
M . Stinnes 36 mit Porzellan ; Hoffnung mit Holz u . Alteisen ; Dina
mit Alteisen : Heinrich mit Kohlen ; mit Restladnng : Anna Karl,
Fluviale 8 , Stompwijk , Laborenius , Rhenus 12, Gott mit uns , Ver¬
einigung 26, Baardwijk , Zuckerraffinerie I , Katharina ; leer ab : Raab
Karcher Nr . 31 , Bingen , de Eruyter 27 . M . Stinnes 40, Reedereien
28 , Stöck ti . Fischer III , Katharina , Helvetia , Fendel 68 Max Stro -
meycr, Karl , Emma , Kastor , Meteor , Minerva , Harmonie , Math .
Stinnes 2 , Reedereien 23 , Hugo Stinnes 24 , Badenia 28, Josef
Therese , St . Nikolaus , Stadt Weiderich.

Bühl , 16. Juni . Wie bedeutend der Erdbeervcrsand
von hier aus ist, zeigen folgende Zahlen : Am Freitag wur¬
den auf der Station Bühl 34 , am Samstag 32 , am Sonntag
22 und am Montag 31 Wagen mit der süßen Frucht ver¬
frachtet.

Tagung des Kalishndikats.
:= Berlin . 16. Juni . (Tel .) In den am 12. und 13. Juni statt¬

gehabten GesellschasterversammlUngen des Kalisyndikats hat die
Bindungskommission, besonders , auch durch die prinzipielle Zu¬
stimmung des preußischen Fiskus , dessen Bedingungen erst zum Teil
erörtert werden konnten, weitere Fortschritte gemacht, ohne daß aller¬
dings eine vollständige Durchführung der Bindung möglich war . Eine
Reihe grundlegender Punkte mußte noch der Bindungskommission de«
Kalisyndikates zur Erledigung überwiesen werden, di« zu ihren Do¬
ratungen Zeit bis nm Mitte August haben wird , für welchen %etxtä»
eine neue Gesellschaftsversammlung in Aussicht genommen ist.lleber den Absatz teilte der Vorstand mit , daß in den ersten fönf
Monaten dieses Jahres ein« Erhöhung desselben um etwaMill . Mark gegen den gleichen Zeitraum im vorigen Jahr unter Zu¬
grundelegung der vorjährigen Erlöspreise zu verzeichnen ist und , daß
sich das Junigeschäft günstig angelassen habe. Besonders der Auf¬
tragseingang aus den Bereinigten Staaten ist in letzter Ze»
befriedigend gewesen . Die genauen Durchschnittserlöspreise ^
Jahres 1013 , die nunmehr endgültig fcstgestellt sind , stellen sich infolge
besserer Verhältnisse auf dem Frachtenmärkte nicht unwesentlich
günstiger als diejenigen des Jahres 1012, fodaß der Gefamtrvevtabsatzdes Syndikats im vorigen Jahre auf Grund der wirklich erzielten
Erlöspreise 192 Millionen Mark überschritten hat .Es ist zu hoffen, daß für das Jahr 1014 eine weitere Bester«^der Erlöspreise eintritt . Die Eesellschafteroersammlung Mb *9**
Zustimmung zur Aufnahme noch einiger neuer Werke in das K«n-
syndikat.

Auszug aus den Standesbnchern Karlsruhe . ,
Eheaufgebote :

15. Juni : Hans Moser von Neustadt i . Schw.. Ingenieur kn
Mannheim , mit Martha Pfetsch von hier ; Wilhelm Pfeiffer von A»e ,
Schreiner hier , mit Elisabeth Reiser von hier ; Heinrich Bader
Dörzbach , Bäcker hier , mit Anna Steinbrenner von Auerbach; v **0
Huschte von Motzen , Bäcker hier , mit Marie Zimmermann von
schwand ; Georg Bächle von Fischerbach , prakt . Arzt in Rippoldsu « ,
mit Elsa Rößler von hier ; Lorenz Oelheim von Rosenberg, Lokomo¬
tivheizer hier , mit Karolinc Köhler von Schwöllbronn.

Eheschließungen :
16 , Juni : Heinrich Barthlott von Sulzfcld , Bäcker hier , mit 2' **®

Schmitt von Kondelsheim ; Eugen Mendel von Barmen , Kaufmam'
in Saarbrücken , mit Hedwig Ätlinger von hier .

Geburten :
11 . Juni : Maria Paulina Joscfine , V . Kasimir HartmavU.

Bäckermeister. — 13 . Juni : Werner Heinz Kurt , V . Heinrich Srus ,
Vizewachtmeister. — 14 . Juni : Alfred , V . Karl Sänger , Blechner. " ■
16. Juni : Hildegard Gertrud , V . Karl Hämmerle , Schreiner .

Todesfälle :
13 . Juni : Gottlieb Maier , Priv ., Witwer , alt 73 Jahre ; Sustuma

Mörch, alt 87 Jahre , Witwe von Georg Mörch, Schmied. — 1k . 3 "" }
Leopold Schaffer, Hofjäger , Ehemann , alt 72 Jahre . — 15. Juni ”
Weiß, Zimmermann , Ehemann , alt 40 Jahre ; Joseph '
Auktionator , Ehemann , alt 70 Jahre ; Joseph Leichtle , Bahnarbei >
Ehemann , alt 52 Jahre ; Otto , alt 2 Jahre , V . Max Schrägte, *3«
taglöhner ; Maria Rapp , alt 52 Jahre , Diakonisiin . ledig ; Gert >
alt 6 Monate 24 Tage , V . Karl Seisermann , Detacheur.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , den 17. Juni : 11 Uhr : Joseph Hischmann, Kaufman '

Zubringerstraße 29. — 143 Uhr : Elisabeth Dieber , Stadtrats -Ehe> '
Wcinbrennerstraße 13 . — 3 Uhr : Marie Rapp , Diakonisse , » o>
straße 47. — 5 Uhr : Joseph Leichtle, Bahnarbeiter , Augartenstr . •

146 Uhr : Ernestine HUllemann, Dienstmädchen, Städt .Krankend̂ .

Vertreter:
Stromeyer- Lautb

Strauber ? 1. Eis.

bei Nieren *' leiden , Harnsäure , Zucker ,msi 14664 Badegast« Fürstliche Wildunger Mineralquellen A . -G . , Bad Wildungen (flSchriften kostenfrei 1913 r 2 278 876 Flaschen Versand
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E oj o A
g ^ e er^ «j

E s ? 'S .S ^
E £= 5 «

S

i£0 "
o 'S
ä

05
- TtO

aaS g
3 3 § ,C C 3
— CJ 3c X . Z

0
£ «

» V W C +* f: -*-* a. . . w k .
Os

»-» ^

x >
o Ck.. ESO 4>sO E0> O Ä *5S ^ o

.g ’
^

'Ö 3t ^ >®
*er £ . 2 m
:<S 'S

<M

gSg £
4» E

* >5 £ :S
p a

+; L -P . b3 . i3 0
M T-

3 bS-®^
5 x c x•3 « _ 2 ® S 0 8

g « % e 5 £ §
s .gff s . las

Ir ®
e —

4* 4» q •£
S g | -2 -§
“ i3 . N 3

'
«

^ 0 „ bg- 3
:0 v «H .-V -AA »-»O E O

^ E 4» *4»
2 Sq

'
E A - . E *2

w ET >w *0 E 4» S *
XbjS)-0 I» 0 — 4 .S *

•£ , ■: « «
aS - 2W A ^ A
w V 0 ) 0

^ •1 -5
.. e |

2 4»
yS- E 4J JE .

■ H I 5& ,

E
O ^4 ‘

_ JD CM
E .t1 ^

06 « ts

iS -JSS

« 53 ^ ^
'

» 3w

a .2 1^ e

2t V ;S A

§ .*
* *

§ .

* ; 5 * . £ 0S ‘5

Bd
4> <

sO O -w
S & c

L « 2Z
Q 44
»ft 4> tc

"

iJ
*
^ E

^

® ZL 5 ^
^ 4* 4»kO-ii

g £ * « »Ä
** x -d 5 2
■? 0 ‘° '5 S?

S® »- c*
- *2 ^ CA

« -p. : 4»

•“ « V

;K « »

«
h
fiw A 1
w <3 j-,4, g
d °» « Ai »S 3 M g o
A 55 ^ 1« ■•?>

M S

0 ;

Sft *2 !

F -i
w L

S
w ^ A
4» 4>.VÄÄ «

03
.LN

>?

Sb8

SV

s ,

E ?t

tft

'S ' v E >3
* E

p* LU
OE ®'

'
b̂ lK

.̂ ' O E E
Ä

*C
E 4»

2
J 5 SS 5

o M ö —
B ^ .s £ .2

J- E «-

s ll
E E

O «
E

jOZ »» 'S § L «
g

Ä

v 9 « — öä w £
A » ^ w 4) a «

£ ifjs « r £

eSäe .E » ln

-g 3 ^ - ® w
3 » S3 ä

S « Sä c o «

- . Pa ^ a -snE

1 £ -2 "
c X-lv 0 ^ ^' - L .»> 3 8 -jH -

Z bLZ 0 X .4 - » Sä
, .

2 § Äfi a
B

Q ^ g
-g g ^ » a

^ w E fc E E *■ O AE
'iS - je 3 0 . «=-•- Sä * - " 3
*3Ä V 2 c - . E E « 4»

| l.
'S

' 3 g | g

IIskä , .s |8 » vis
.5 3 'S v
« Ä -| g 1

ii | Ä8 .| ii ^ eWC
>

'
« •S *

iÄ - f

«; mHä 8 8
S58 ^ ^ 8 ^ C

« ® g
5 tn

&

La a x

zLzz « v g
%> >•* ^ :E o p
2 »Cj E -5 22 cj £ S
SrA o ^ 5 ? A »

. | 8 «

© £ ÄA « 0

i
'l SJ

.-8 .gl
* » 2 S -g ,

8
g

o 'S CS- S ^

g
4̂» :C_A -

Ä = ^

ätÜLA
E
O
vC-

« | 3 .
ES A ■— CJ
» Z ^

Z-K
tf» S

sä

c .ä
*•

. « g £
r « i*“ m H m
< s
ui * t -
« ■a - !«
—. C « M
* 1 = 1* ~A

ci
(/ )
Ä
ü
d«

W
OO

CA
es
o »

« Z - .
« Hl

§ c ue
Oe «

H- o

« 4> d ha
2 -« (S o »D
s ? "

Z *
o .£ ^

jT
'
-p«A CP J .

: ® svoE
Aha d 9 -C

« % s
* b £ s3

LXS
® e ;
3 c c

S C « 3
P “ f
o 3g $

'
,

Ä -= 8S :

© 0 = S

LZ -Z - N

Lü » 8S

» 'T gas
Zs -ZJ | a » s

53 I *e >v

c * .«E . a
« stä o
bgbS c ts # J»
e 5 <s4 - f '

A 9=

« « V
. cft

t— E So
2a § -» cw t »

A O 0*

Qa ^

E 4»

Sbg -2 .5 5

cj E _ _« « ca a
!l ®8lls
L 8 ^ 8 « SL -L

« 3*J5 « .
oßXbgg®

u 3 e d
S “ t ® o
So ® “

Q

« « i © s
S

S « o < Ä § oJ^ 'ö
“ äMMg | 3a ! o

^ l “ i »

LISI "
»

Cfl 0 :0 öS
| ag w *e

«- ^ E ’n CL4 dJN
’

v w
BSäS «

flSA E 4>“*
^ :E u w

« w » .s
i^ ss ’ss

s | 3 ; ff | S
®50vea-* « i3 ea
ZS 3 ZH 8 •

V 3
'

« 0 -Z 8 § LX 3
3 3g g j5lS >.s— SO E »-» 04 ,

03
3 .3

p bP
^ E
E SJ. -C C

Z c Sf8S,E® S 0 -p e « 3,
‘s

8 «
o .S

. . . . M M fi. At ft &» ft
S - LKZLL2Z § Z

EEWEEfb . ü :<3 "E
05 O

S « 3

,x . 3 '
cj :
3 XbZ -

. « « n v w ä i a ►* v ' i-s
'
s ' s .s - ^ e 9 s LLZL

^

i »

• W 3 ^
X» TO 4» 'O
«ö it ^ E P

E P* w « >' 0 “~ » Z :2 f “ 3 3
_ jbO -v8

'
« =§ 8 3 .£ -

| -s 3
'
c ZK « Ä 1 £ .5s8e

- 3 g Si - ^ “

JO -4> _ _ _ _- Oi '*' '
, E 4*

, - ' ggf
. JA - 4* Ö Vw
O w ’E V LEA

p, A jo y 4,
4» ,,_ O A A -

« 'S
'S E

iSß »H '

E .ELw & V 4»
^ äbO 'roS ' - -® .

Z
'
o ^ Sä ^ iS ^ . ' ET«.

9 « E ■*- £ .?
“ '

E p» St
*
0 »

o v r * v ’S
- S 3 g >-°

. . 5 .. . 3b

.x 0 g S
- '" ’

bS- a „

s S & 'sf
— K ■3J0

' c = | bP-
= xn '- a s S £ 2a » “ •§ .£.rbPr -iv c ^ ,~ oJ . 3 W S

« 229 bs -'g -
g v ^ L 3 » 3 K« S - wl *; s s .? Ä ^ j 3 SJ

'S - »
"

v
Ä -§

“^ i e tt '§ t -
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Zr . 274. Mittagblatt . Mittwoch , den 17. Juni 1814. Badische Presse . Weite If *

s-f’^SOelit für sofortigen Eintritt
“8er, erfahrener 2.1

riecht - und Kraftanlagen in Baden .
mit Gehaltsansprüchen , Zeug-

i?« chntten , Lichtbild und Angabe
CÄeaten Eintrittstermines unter
*-dQ217 an die Exp , d . „Bad . Presse ’’.

^ ürogehUfe ,
Ar Stenograph und Maschinen -
Mer , für hiesiges Büro . mogl .
Mort gesucht . Handschrfftliche
,,7'UhrIiche Offerten m,t Zeug -
i ' ft . Gehaltsansprüchen unter
g!- 10210 an die Exped . der „ Bad .

^ Schreiber
Aushilfe gesucht . ©31427

J . Ittmann Sfactaflg .
Karl - Friedrichstr . 24,

5t
Areter und Reisende

ih, “euen Büroartikel D . R . G . M .
gesucht. Postlagerkarte

«Karlsruhe i . B . ©31896

Verkäuferin.
s^ ? kr sofort suche branche -
r&toe Verkäuferin. _Offerte an 10192
**• Qoldfarb

Kaiserftratz « 181.

t§ “Ängere , branchekundigeBerfeauferitt
Sofort oder 1 . Juli gesucht .

^ ttbm. Eberhard
*■ >>nd Küchengeräte - Magazin

^ - LudwiaSvlaü 40 d. 1012

Filialleiterin
l^ .^ vnialwarenbranche , die eine
iqV >n von 500 Mk. SU stellen in
tA.Srge ist , oder Leute , die ein
"tfc , nbe* Geschäft auf eigene
Ofung führen wollen ,
mv Tarlach gesucht.

rten untetSl *. -10220 an die
^Bad . Mcesse" . 2 .1

^iichtige , selbständige

uklitro-Montkurk
5k Ifat » und Kraftanlagen sucht
SU ' adt Karlsruhe 10174 .2.2

^ 'chinenfabkik Lhiingen
7°" sruhe . Sophienstr . 37 .

^ öbelschreiner
M ^ elschreiner auf

'
ferne

und polterte Akkordarbeit
» ' -bauernde Beschäftigung be

»>Ur . Himmelheber.
^ Ä!»brik , Karlsruhe i. Baden .
'k j?, . sofortigen Eintritt suche

Lieferungswagen tüch «
ffiuverlässtgen

Thauffeur.
^ piseksr .UielttaS'Trogerie
V -— Karlstrafte 74 . 10215

Allerer , nüchterner 10282

slndchWr
tfll^ ^ ißem Eintritt gesucht ,

je hon Zeugnissen erforderlich

.^ nnl Bucherer
dL>SÜngerstrabe Nr . 42/44 .

. . Junger 10214

Atslöufer
£ 1 vuten Empfehlungen I

nn sofort eintreten bet
^ mmsr & Helbling

Kaiserstr . 155/157 .

^AchimGesüchl
für auswärts tüchtige u .

1 W "I - WirtfchaftSköchin .
>50 .

^ uhringerstr . 40, 2 . Stock,
8331375

Beiköchin
Flucht . B31373
- L °rlfriedrichstraße 30

Wochen .
ist Gelegenheit geboten ,

das Kochen zu «r ^
Effert Eintritt 1 . Juli . 5.5
V - d le

„
n unt . Nr . ©80861 an die^ ->S ^ .Bad . Presse " .

Tihcft .
KMMU ' Gesucht

für sofort u . l . Juli :
Herrschafts -

Köchinnen hier und
auswärts , 10157

Mädchen für alle
Hausarbeit u . zum Anlernen ,

Zimmerutädchen . 2.1

Stadt . Arbeitsamt
(wcibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . 100 . Teleph . 949.

^ OhgiisL ^ -

H
Stellen finden:
Büffctfräulciii , Kellnerinen ,
Restaurationsköchin , Haus¬
hälterin aufs Land , Zimnter -
inädchcn , welches servieren

kann , Kinder - , Haus - und Küchen¬
mädchen . Frau Anna Hilfler ,
©31418 Zähringerstr . 8 , II,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Mädchen
für Hausarbeit und Sonntags zum
Servieren in gute Stellung b . hoh.
Lohn für sofort od. 1 . Juli gesucht .

„ Zur Neuen Wacht " ,
10213 ' ! Karlsruhe -Grünwinkel .

Für Haushalt zu kleiner Familie
braves , fleißiges und durchaus
ehrliches

Mädchen
von angenehment Aeußern u . statt¬
licher Figur , perl . Juli er . gesucht .

Ebendaselbst wird ein

Lehrmädchen
für d . Ladengeschäft ( feine Branche )
gesucht . Off .
die ~. . . unter Nr . 10219 an

Exp , der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Auf 1. Juli werden zwei brave ,
kräftige und fleißige Mädchen für

t
Zimmer und Küche gesucht . Die¬
selben müssen schon in besseren

äusern gedient haben und gute
eugnisse vorlegen können . 10177
Vorzustellen nachmittags zwischen

2 u . 6 Uhr Karlstr . 2 , pari . 2.1

Mädchen
daS in besseren Haushaltungen
schon gedient hat , gute Zeugnisse
besitzt, in kinderl . Haushalt auf
1 . oder 15 . Juli bei hohem , steigen¬
dem Lohn gesucht . ©31383

Zu erfragen zwischen 1 und 8
Uhr Hübschstraße 91 .

Tüchtiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann , auf

B313531 . Juli gesucht.
Waldstr . 65,

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

welches etwas kochen kann , per so¬
fort für Wirtschaft gesucht .

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse " unter Nr . B81376 .

1
8m löchliges « Hen !
auf sofort gesucht . 10202 .2 .1
Dorholzstratze 58 . II . , rechts .

Zu sofortigem Eintritt wird ein

WgesMcheiiULDL
Zu erfragen ©30973 .3.3

Bahnhofrestauration II . Kl .

Gesucht
auf sofort od. 1 . Juli ein durchaus
zuverlässiges Mädchen , das kochen
kann und alle Hausarbeit , befand .
Bügeln , versteht . Zeugn . erforderl .

Nah . Nriedenstr . 3 , II. ©30999
gesucht per sofort MädtllKNein braves fleißiges ■•VHIUIlfUII ,
daSLiebe zu Kindern , in kleine Fam .
Näh . Herrenstraße 62 , lf . ©31425

Ärche auf 1 . Juli ein -fteifj igeS
jüngeres Mädchen für Hausar¬
beiten . Gelegenheit das Kochen zu
erlernen . B31406 .2. 1
Frau A . Koppel , Schillerstr . 62, lks.

Ehrliches , fletß . AlLd « b « n ,
mit guten Zeugnissen per 1 . Juli
gesucht. ©31386

Waldhornstraße 811 .
Jüngeres /M & dchen rur

leichte Hausarbeit sof . gesucht.
Hirschstr . 25, HthS . , Part . ©31357

Junges , fleißiges M & dctien ,
für sofort gesucht . ©81374

Schützenstr . 26II .
Zum 1 . Juli tüchtiges Mädchen .

das schon gedient hat , f . Hausarbeit
gesucht . Kochen nicht erforderlich .
10161 Krieastrafte 184 . I.

Fleiß . Mädchen für sämtl . Haus¬
arbeiten findet angen . Stellung .
©31132 Näh . Gerwigstratzr 7. 1.

Tüchtiges , braves Mädchen für
Küche u. Hausarbeit , gut empfohlen ,
per sofort gesucht . 10227 .4 .1

Macht,strafte 15 . 2. Stock .
Suche für sofort oder später ein

tüchtiges Mädchen f . häuSl . Arbeit .
» 31399 .2.1 Schützenstrafte 73 .

Sofort tagsüber gesucht

IW« M«W » ÖS !*«»
"

Ueberwachung eines 2' /,jährigen
Kindes . 10234
Zähringerstr . 114,111 , Ecke Ritterstr .

Modes .
Gesucht nach auswärts für gutes

Spezialgeschäft tüchtige

erste Arbeiterin
die für besseren Genre selbständig
ist. Jahresstelle . 2 .1

Offerten unter Nr . 3899a an die
Expedition der „Bad . Presse " erbet .

M Rockarbeiterin
lerud gesucht . © 31364 .2 .1

Stängle , Zirkel 32 .

Gesucht für sofort Mädchen ,
welches etwas nähen kann , für die
Mittagsstunden zu Tür öffnen .
10229 Kaiserstrafte 70 , 3. Stock .

Kaufmann , 25 Jahre a . , s u ch t
Stellung per 1 . Juli als Rei¬
sender in Lebensmittelbranche .
Offerten unter Nr . ©31293 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

Junger Kursche
sucht Posten als Kutscher in Pri¬
vat - od. Geschäftshaus . Derselbe
besitzt Jahreszeugnisse und ist
sicherer Fahrer . I . Lang . Marie,i -
straße 17, 3 . Stock . ©31300

Gebild . Fräulein , welches das
Haushaitungsseminar besucht hat

sucht passende Stelle
als Stütze der Hausfrau o . ev . zu
Kindern . Offert , unt . Nr . ©31314
an die Exp , der „ Bad . Presse "

. 2.2

Besseres Mädchen ,
aus guter Famfic , sucht Stellung
als Zimmermädchen oder als
Stütze bei 'einzelner Dame .

Zu erfragen zwischen 11 und 2
Uhr . Bürklinstr . 1 , Part . ©31363

2üjähr. Mäbchen
welches nähen kann , sucht Stellung
tagsüber zu Kindern . Zu erfr . unter
©31420 in der Exp , der „Bad . Pr .

"

Junge , unabhängige Wilwe
sucht Monatsstelle od . Büro zu
reinigen , auch ginge dieselbe in
ein Geschäft für den ganzen Tag .
©31407 Piktorinstr . 10 , 4 . St .

WmWjMM

mit gr . Vor - und Hintergarten
(Obstgarten ) , mit allem Komfort
und auf das Eleganteste ein¬
gerichtet , ist für sofort oder später
zu vermieten oder zu verkaufen .
Die Villa kann auch geteilt ver¬
mietet werden . ©30987.6 .4

Näheres Kriegstrofte 27 .

Für Freilnüeöer SinMeil.
In stillem Schwarzwaldtal . ab¬

seits der Heerstraße , ist ein neues

BauerlihSMen
mit 4 Zimmern , 5 Betten . Küche,
alle ? aut eingerichtet , vom 1 . Juli
an billig zu vermieten . Eine gute
Verpflegung wird von dem nahen
Bauernhof und dem 15 Min . ent¬
fernten Dörfchen mit Leichtigkeit
geliefert . 10022.3.2

Auskunft wird erteilt Hübsch -
strafte 54 , 1 . St .

Fabrik- , Lager-
.Kontoräae

{125/15mi . Zentrum 1. feuere , mod . |
| Neubau m. Fahrstuhl , Dampfheiz , s
| elektr . Kraft , Licht n. Gasleitg .
I mit o . ohne Wohnung :, sofort od.
I später zn vermieten . Off. Nr . 8722

an die Exped . der „BadT ’Presse “
llflHil.iii'IHIWIIImTlr

Grösserer

UMllisersll .110
(eventl . mit Wohnung ) per
1 . Juli zu vermieten . Näh .
8906* Matdystr . 5 , pari .

Kaiserstrafte 188 , bei der
Post , Seitenbau , sehr schönes

Büro oder
WerkstäNe

für ruh . Gesch. p. 1 . Juli zu
Perm . Näh . Laden . 9795

Eine geräumige 7 Zimmerwoh .
nuug mit Zubehör per Oktober ,
eventl . früher billig zu vermieten .
Näh . Zirkel 18, 1 Treppe . ©31811

Kriegslratze 97a
ist eine Herrschaftswohnung
im 2 . Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer ,
©ad , elektr . Licht und Gas ,
ferner großem , schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer 14 . Gössel ,
Kriegstrafte Nr . 97 , Büro
im Hof. 6487*

, Kaiserstrfiße 186 .4. Stock , etne geräumige 5 Zun -
merwohnung mit allem Komfort
auf 1. Juni zu vermiet . Tel . 2908.
4425 Erfragen daselbst 3 . St .

zu vermieten
Lammstratze 7 «, 1 Tr .. 4 Zimmer¬
wohnung , Lammstraße 7 b , 2 Tr .,
3 Zttnmerwobnung . Preis 550 M .
und 350 M . Zu erfragen 10mCaf6 Bauer .

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches
ft

mit 8 geräumigen Zimmern , Diele , Loggia und reich ! . Zubehör , ver¬
sehen mit Warmwasserheizung , Elektr . u . Gas,sowie Garten per 1 . Oktbr .
1914 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres der
9749» <S . Bnusbaclc Söhne , Wilhelmstratze 63.

Graf Nhenastratze 14, Neubau ,
Moderne HmslWsMhNUgen
von 6 Zimmern , Diele . Bad , Speisekammer , elektr . Licht,, Entstaubungs¬
anlage u . reich ! . Zubehör per sofort od . später zu vermieten . Nah . bei

10033 Gottfr . Amolsch , Sofienstr . l66 . Tel . 3227 .

Kaiserftratze Nr. 18V
ist der 2 . und 3 . Ttock . enthaltend je 9 Zimmer und
sonders für Büros oder feinere Geschäfte geeignet , c
später zu vermieten . Nähere Auskunft wird erteilt an
mittags 3—5 Uhr Karlstrafte Nr . 13 , 8. Stock.

Zubehör , be-
auf 1 . Juli oder

Werktagen nach-
9861 »

Mcheimer Me 321
1 Herrschafts - Wohnung mit 6 groß .
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part .

>Kaiserslratze 188
ist eine schöne, geräum . Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Küche m.
Speisekammer , u . Badanschluß ,
Mansarde und Keller an eine
ruhige Familie per 1 . Juli od.
später zu vermiet . Aftermiete
ist nicht gestatte : . Näheres ju
erfragen im Laden . 10012

Veilchenftratze 7
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
per 1 . Juli d . Js . zu vermieten .

Iläheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst ._ 5979

Schöne , geräumige

Wohnung
von 4 Zimmern im 4 . Stock ,
mit reichlichem Zubehör , helle
Küche, Veranda , große Man¬
sarde , Balkon , Bad , elektrische
Treppenbeleuchtung , auf 1. Okt .
oder früher zu vermieten . Zu
erfragen Berthold -Avotheke ,
Oststadt , Rintheimerstraße 1 ,
2 . Stock . 9861 *

Pierzimmerwohnung , II . Stock ,
allein im Stock , mit ©ad , Gar¬

ten , Mädchenzimmer , Kammer , a .
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
©30371 Tullnstraße 74 , V . Stock.

4 Zinmrimhilllilg. i
Kaiferstratze 180

ist der 4 . Stock —• 4 Zimmer und
Zubehör — auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . Nähere Auskunft
wird erteilt an Werktagen nach-
mittags 3—5 Uhr Karlstr . 13, 3 . St .

I mit Zubehör in der Rint -
I heimerstraße an ordnungs¬

volle Mieter per 1 . Jul ,
I zum Preise von 40 Mark

pro Monat zu vermieten . 1
Zu erfragen Wilhelm¬

strafte 57 , Tel . 185.

Schöne Dreizimmerwohnung ,
Balkon , Veranda s . Zubehör , an
ruhige kl . Familie per 1 . Jul , zu
vermieten . Näheres ©30481
Ludwia -Wilhelmstratze 18, pari .

3 Zrmmerwohnung
Stösserstr . 3a , mit großer Veranda
und Gartenanteil per sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
1 Stock . ©29594

Schöne 3 Zimmerwohnung per
1 . Juli zu vermieten . 9828

Kronenstr . 17a , 3 . Stock.
Anzusehen nachmittags zwischen

3—6 Uhr , oder nach tel . Absprache .
(Telephon 1410 ) .

I V . St . Zweizimmerwohnung
s . Zub . an ruh . kl . Fam . p . l .Juli
zu Perm . Näheres ©30482

Ludwig - Wilhelmstraße 18 . Part .
Bachstraße 46c schöne Vierzimmer¬

wohnung . Bad , Speisekammer ,
Veranda sofort oder später zu
vermieten . Näheres H . S,ock
oder Hirschstr . 69 , Part . ©30915

Erbprinzenstr . 3 . St ., ist eine
schöne 6 Zimmerwohnung mit
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Boeckhstrahc : 50.
4 . Stock links ._ 5147 »
•i . Cituu tmw .

Friedenstratze 20 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Zubehör
im 3 . Stock auf 1 . Oktober . zu
vermieten . Näh . Part . ©31387

Grrwtgstraße 7 . Neubau , ist mod.
Dreizimmer - Wohnung mit Bad
auf Juli zu vermieten .
Näheres parterre . ©31183

Gerwigstraße 9 sind schone 3 Zim
merwohnungen mit Bad , Balkon ,
elektr . Licht - c. auf 1 . Mai oder
später zu vermieten . 2592

Näh . das . bei Maier . Tel . 1944.

Herderstraße 8, 2 . Stock , in neu
erbautem Hause , hochmod. 4 Zim¬
merwohnung (einger . ©ad ) , elektr .
Licht , Speisekammer , Zubeh ., auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
4 . Stock . Schäfer , Tel . 2481.

Gottesauerstr. 20, IV,
3 Zimmer mit Zubehör auf l . Juli
wegen Versetzung zu vermieten .
Preis 500 Mk . ©31409
Hirschstr . 75 geräumige 4Zimmer -
wohnung mit Zubehör auf sofort
oder 1 . Oktober zu vermiete ».
Näheres 3 . Stock ._ ©31093

üaifcrftr . 78 . am Marktplatz , eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,
auch als ©ureauräumlichkeiten ge¬
eignet , auf sofort zu vermieten .
Näheres Katserftr . 78 , Laden . -Me*

Karlstratze 24 ist im Rückgebaude
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Kammer für sogleich oder
später zu vermiet . Zu e ^ ragen
Vorderh . . 1L Stock . ©8" "830695

Klauprechtstraße 31 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung per l . Juli zu
vermieten . Preis 620 ©ik. 2 .1

©31391 Zu erfragen Part .
Liebigstratze 27 ist eine moderne

Mm von 5 Zimmern.
Küche , Klosett , Bad ^ Speisekammer
Besenkammer , 1 Mansarde , GaS
elektrischer Licht , Warmwasser¬
heizung . Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller , in freier Lage , ohne vis -
ä - vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später za vermieten . 7816

Korkstr . 38 bei Fritz , Tel . 1543.
Nuitsstraße 30 , IV . St ., schöne

Dreizimmerwohnung auf 1 . Juli
au kl . ruh . Fam . zu Perm . . Näh .
1 . St . , r ., ober Schützcustraße 68,
IT. Stock . ©30740

schützenstr . 78, ist im 3. St ., eine
Mansarden - Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche und Keller , auf 1 . Juli zu
vermieten . ©81404 .2. 1

sofienstr . 180 tm II. Stock etne
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reich ! . Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ) . 8781

SlembeM . Bfi fffia
Küche, Keller , Mansarde und übl .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Sternbergstr . 15,2 . Et . ©^

Südendstratze 27, 1 . und 2. Stock,
im neuerbautem Hause , hochmod.
5—6 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör per sofort zu vermieten .

Näh . Borholzstr . 241 . Tel . 2481 .

Sladttett Rüppurr .
Auf 1 . Juli d . Js . ist eine

3 Zimmerwohnung
im 1 . Stock , unmittelbar an der
Haltestelle Gartenstadt liegend , mit
Veranda , Bad , Küche , Keller und
Gemüsegarten zu vermieten .

NäsereS zu erfragen aur dem
Bureau Auerstratze 2 . 10211.3. 1

WM- m) SWzlmer
g
ut möbliert , in freier Lage, an
esseren Herrn bei Beamienwitwe

zu vermieten . ©80934 .3.3
Ludwigsvlatz 49 a , 3 Trp

Gut möbliert . Wohn - u . Schlaf -
zimmer auf 1 . Juli zu vermieten .
©81168 Hirschstraft « 1, 2 Tr

Wohn - und Schlafzimmer , sehr
gut möbliert , zu vermieten .

Scheffelstr . 611 . ©31369
Möbl . Zimmer an solid . Arbeiter

billig zu vermieten . ©31398
Rheinstratze 27, II

Balkonzimmer , aut nröblieri ,
mit Schreibtisch , sep. Eingang ,
billig zu vermieten . ©31385

Qiudolfstr . 28, 1 Treppe , links .
Schön . Balkonzimmer , in freier

Lage , ohne vis - ä -vis , zu ver¬
mieten . ©31370

NebeniuSstraße Nr . 8, 4 Trepp . ,
Nähe Bahnhof .

Schön möbliertes Zimmer ift
sofort oder 1 . Juli zu vermieten ,
eventl . mit Pension . ©31388

Kaiserstraße 38, Stb . , 3 Trepp .
Schön miibl . Zimmer an solides

Fräulein für monatlich 10 M mit
Frühstück , auf sofort oder später
zu vermieten . ©31353

Kaiserstr . Rr . 63, UI Treppen
hoch , vis - ä - vis der Hochschule

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . ©31355

Rühpurrerstraße 20 , 4 . Stock.
Möbliertes Zimmer ,

sofort oder 1 . Juli zu vermieten .
Amalienstr . 59, Hinterhaus ,2. Stock ._ ©31356
Großes , gut möbl . Zimmer ans

sofort oder später zu vermieten .
Karlstrahe 12, 3 . Stock, ©31321

Schön möbl . Zimmer , vor der
Glastür , mit 2 Betten , eventl .
1 Bett , sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . ©31288

Adlerstraße 44, 2 Treppen .
Möbliertes Mansarden -Zimmer

zu vermieten . ©31361
Zähringerstraßc 15, 4 . Stock.

Friedrichsplatz 9 , 1 Treppe , ist ein
ut möbliertes Zimmer an solid ,

itetiHerrn zu vermieten . ©29657
Gottesauerstr . Nr . 23. 5. Stock, ist

ein großes , unmöbl . Zimmer zu
vermieten . ©31230

Gutenvcrgplatz , Eingang Goethe¬
straße Nr . 45, 1 Treppe , ist ein
gut möbl . Balkonzimmer mit 1
oder 2 Betten zum 1 . Juli zu
vermieten . ©31382

Kaiserstraße lli , 2. Stock , ist ein
separ . gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . _ ©31389

Karlstrabe 28, 3 Tr ., großes , luftig .
©ransarden -Zimmer mrt Pension
sofort billig zu vermiet . ©31423 .2.1

Karl Friedrichstr . l , 3 Trepp ., Eing .
Zirkel , schönes , gut möbl . Erker¬
zimmer sofort oder später zu ver -
mieten , auch vorübergeh . ©81394

Kriegstraße 1b9 , 1 Treppe hoch , ist
ein schön möbliertes Zimmer zu

©30944.5.4vermieten .
Lammstratze 3, 1 Treppe , ist auf

1 . Juli schön möbl . Zimmer zu
.3 .3vermieten . ©30801.3 .3

Lcssingstraße 4211 ist ein möbl-
Zimmer mit Schreibtisch zu ver -

©3or-mieten . 1594
Markgrafcnstr . 52 , nächst der Karl -

Frieorichstr ., ist 3 Treppen , rechts ,
gut möbliertes Zimmer mit zwei
Betten zu vermieten . ©31422

Gesucht
3 bis 4 Zimmer

darunter ein großes , per 1 . Oktbr .
in der Oststadt für eine
Etud . - Knripe durch 10195

Büro Kornsattb ,
Kaiserstrafte 56 .

Gebucht per iUktober moderne

5-6 Ammer-WM« .
GaS , elektr . Licht , Badezimmer und
Veranda , im 2. oder 8. Stock , in d.
Nähe des Bahnhofes . Offerten u .
Nr . 10231 an die Exped . der „ Bad .
Presse " .

Kl . pünktl . Familie (Daucrmie .
ter ) sucht frrundl . 4—5 Zimmer¬
wohnung in nur ruhig . Hause per
Oktober oder November , Nähe
Marktplatz bevorzugt .

Off . mrt Preis u . Nr . ©31877
an dre Exped . der „ ©ad . Presse "
erbeten .

©eamtcnfamilic (3 Personen ,
Daucrmietcr ) , sucht auf 1 . Okto¬
ber d. IS . größere 3 oder kleinere
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
in nur ruhigem Hause und hel¬
ler , sonniger Lage .

G'efl . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . ©31378 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Suche auf 1 . Okt . in der Nähe
de? neuen Bahnhofs (Südstadt ) eine

4 Zimmemohfliiiig,
womöglich mit ©ad , elektrischem
Licht , event . 3 Zimmer mit 2 Man¬
sarden . Gefl . Off . mit Preisan¬
gabe unter 6 . U. Nr . 3860a Haupt «
postlagernd Freiburg i . B . 2 .2

Gesucht
von einer kl . ©eamtensamilie auf
1 . August eine geräumige 3 Zim¬
merwohnung , oer Neuzeit ent¬
sprechend , mögl . Sonnenseite . Wesi -
stadt ausgeschlossen . Offerten mit
Preis unter Nr . ©31349 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 . 1

Gesucht schöne 3 kl . Zimmer -
Wohnuug per 1 . Okt . , von 2 Per¬
sonen , ges. Lage . Off . unt . ©31419
an die Exped . der „ ©ad . Presse ".

3 Zimmer - Wohnung mit Küche
u . Zubehör eventl . auch 2 Zimmer
per sofort bezw . 1. Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 1018? an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Kleine , ruhige Familie sucht per
sofort schöne 2 Zimmerwohnung ,
eventl . auch kl . 3 Zimmer -Woh¬
nung . Off . m . Preis u . Nr . ©31368
an die Epd . der „ Bad . Presse " erb .
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör per 1 . Juli grsudit
von kleiner , ruhiger Familie . Be¬
vorzugt nächste Umgebung Karls¬
ruhe . Off . mit Preisangabe u.
Nr . ©31367 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .
2 Zimmerwohnung

für 2 ruhige Leute gesucht auf
1 . Oktober . 2 . od . 3 . Stock . Preis
440 M . West - od . Südwest .

Off . mit Preis u . Nr . ©31352
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .
1 großes oder 2 kleinere

ungenierte Zimmer ,
gut möbliert , mit GaS od . Elektr .,
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . ©31350 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Fräulem sucht
"

mit sep. Eingang . Offerten unte
©31412 an die Exp . d . „ Bad . Presse '^

£aden(okat,
und möglichst mit Nebenraum , in bester Geschäftslage Kar

zum Sommer oder Herbst auf lange Jahre zn mieten gesu
^ 19 Äaft bcr LebenSmittelbranche . Offerten untct ' Nr . 266
an die Expedition der „Badischen Preffe " erbeten .
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meine neue Ausstellung künstlerischer Wohnräume -ar , Ln öen nach -er Neuzeit umgebauten

früher W. Gastrischen Lokalitäten, Ritterstraße $, ca. 50 komplett eingerichtete Zimmer umfasten-.
Ich bitte speziell Verlobte un- -eren Eltern , sowie alle Nlöbel - Interessenten um zwanglose Gestchti-
gung meiner Ausstellung, welche von meiner außeror-entlichen Leistungsfähigkeit überzeugen -ürfte.

I I
I I
s
! i

10204

Karlsruher Werkstätten für Wohnungskunst r>.

Stadtgarten .
Mittwoch , den 17 . Juni ds . Js ., abends 8 Uhr

Sommernacht - Fest
des Vereins bildender Knnftler

IN
Verbindung mit der Stadtgarten » Kommisfion

(Wiederholung der Festes von Montag , dem 15. ds. Mts .) unter gefäl¬
liger Mitwirkung eines Damen »Cb ors , des Dovvelguartetts des«a>«««»r« sa«gverei«S «Konkordia", einer Damen, und Herren -Ab-

deS Schwimmvereins «Poseidon " und des Rheinklubs
„Allemannia ".

teilung

Phantastische Aufführungen ans dem See :
I . Huldigung Neptuns .
II. Komisch-phantastische Wasserpantomime.

III. ischifferstechen .
IV. See - Ungeheüer mit Nymphen und Tritonen .

Konzert - Musik .

Bengalische Beleuchtung der Anlagen am
Tanz im kleine« Aesthallesaal .

See .

Eintritt:
Beginn der Ausführungen bei Eintritt der Duukelheit .

( Inhaber von Jahreskarten , von Kartenheften
, und sonstige Personen . . . . . . . 50
I Kinder unter 10 Jahren und Soldaten . . 85

Programm für Aufführungen und Konzert 10 Pfg .
Abzeichen , die zur Teilnahme am Tanze im kleinen Festhallesaal

berechtigen, zu 50 Pfg . am Aufgang zum Saal . Vorverkauf von
Eintrittskarten von Dienstag , den 16. ds . Mts . an bei Geschwister
Moos . Kaiser -Straße 96, Telephon Nr . 994 , im Kiosk des Verkehrs -
Vereins beim Hotel Germania und an der Schalterkaffe des Stadt¬
gartens . 10150 .8 .2

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Schlntz 1 Uhr.Anfang abends 8 Uhr.

Interims-SommerTheater
Städtisch« Festhall«.
====== = = Telephon 921 . === ==

Samstag , den 20 . Juni 1914 , 8 ‘/< Uhr abend - :

Eröffnungs-Vorstellung.
Rovitsi ! „Der lachende Ehemann"

Operette in 3 Akten von Edm . EvSler .

Vorbestellungen auf Eintrittskarten werden jetzt schon in der
Kanzlei deS Sommer -Theaters und bei H. Kund Rachf ., Kurt Reu-
fcldt , .Hofmusikalienhandlung . Kaiserstraße 114 , Telephon 1850 , ent¬
gegengenommen. 10209

Serienhestchen mit 5 Karten zu 50 , 30 und 20 Pfg ., welche mit
1 .25 Mk . , 0.76 Mk . und 0 .50 Mt . an der Kaffe in Zahlung genommen
werden , sind im Odeonhaus , Kaiserstraße 187, Telephon 339 und in
der Theater -Kanzlei (Festhalle), Telephon 921 , erhältlich.

TageS- Vorverkauf täglich an der Kaffe bcS Sommer -TheaterS ,
Telephon 921 , von 11 —1 Uhr, und bei H . Kunst Nachf . , Kurt Neufeldt,
Hofmusikalien- Handlung , Kaiserstraße 114 , Telephon 1850.

Rest . „z . Elefanten
Kaiserstrasse Nr. 42 .

66

Bringe meinen vorzüglichen Miftagstisch , sowie
meine ff. temperierten Moninger Biere in

empfehlende Erinnerung .
Ab 6 Uhr abends grosse Auswahl in Spezialplatten .
9793 .4.2 Hochachtend I *. Pflrseb .

Conversation et leetnre frangaise
pour iss i c 'iormes dfsireuses de se perfectionncr dans cette ianguc .

Madame Blanche Meyerhuber - Dujardii? ,
Parks (raße 7 , I. Etage. 10199 *

Email -Herde
erstklassige Fabrikate ,m großer Auswahl , zu billigen

Preisen abzugeben. 5831014.4.2
KerdlagerW . Kroiienwett .

53 Schüstenstraffe 53 .Kein Laden, daher billige Preise .

Ein kranker Magen
verbittert das ganzeDa -
sein . Wollen Sie Ihren
Berdauungs - Apparat
gesund erhalten und

stärken , so nehmen Sie
Meissners Osara - Ingwer¬
saft. Dieser Saft hat

belebende, appetitanregende , der-
dauungsfördernde Eigenschaften.Er ist gänzlich frei von Alkohol ,wirkt daher nervenberuhigend und
schlafbringend. Mit dem Erfolgewird man sehr zufrieden sein . Post-
kolli .M 3.60 u . 6 .40 nur durch Hy¬
gienisches Laboratorium
Hugo Meissner , Dresden -A.

rr. Rffeig,neideten)
Dampr-Cogna -̂Brennerei
Butter 5j»ick«

3.3
30—40 Pfd . prima Landbutter ab-
zugeben. Gefl. Angebote an W .
Thoma , Höbefeld b .Wertheim a .M

Sommersprossen
Creme !

— Garantiert sicher wirkend ! —
Unschädlich auch für Kinder.

E . Kobold ,
Sophienstraffe Nr . 13, 3. Stock.

rknwbl . Kötel, Caf6 od.
grötzer. Restaurant
zu pachten ev. zu kaufen. Kapit .
10—16 Mille . Nur solide detaill .
Offerten erbeten unter 5831299 an
di^ E^ edition^ er^ Bad^ re^ h^

Mt M M Mim
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B31322 an di« Expedition der
„ Badischen Presse" ._ 28

Weinflaschen, Kisten,
Strohhülsen gesucht , werden
prompt abgeholt. Offert , unt . Nr .
B31310 an die Exp , d. „Bad , Presse" .

Zucker
am Hut

Pfd . 21
'

,2 Pfg .

Bei 5 Pfd . 22 Pfg .

mmm 37 %

garantiert echter tn
Nordbausen tzergestcllt

bei
3 Litr

der
5 Litr .

bei 5 Prd .

W 20,78 Ansetz
“ ‘

32 °
iob Or . - 41 . 25ginals.

laut Gesetz nur v.
Liter an verabfolgt

werden)Mnilisjucker
Pfund 38 Pfg .

Pf . offen

bei
SLttr . Ps . offen

bei 3 Pfd .
iterflaschen werden zu
» Pfa . bSonrtl. «emirze15 Pfg . berechnet und

ebenso zurückgenommen
in frischer Ware.

Wein - EssigZum Verschluß der
Glaser :

Liter 28 Pfg .

bei 5 Litr . 28 Pf «

Pergment-
Papier

mit Salizhl imprägniert

iS Salizyl.
empfohlen :Besonders

pasteurisiert — keimfrei
rschloffen in Flaichen von 1 Liter u . Korb

flaschen von 6 Liter an
Nur be . . _ cflaschen von 6

Preis per Liter 38 Mll-

Einmachanweifunge « gratis !

Die Literflaschen werden mit 15 Pfg . berechnet
und ebenso zurückgenommen. 10221

in den benannten VerkaufsstellenKJ

Imn^orliirciraD
gut erhalten ,

sehr billig zu verkaufen.
Geschwister Baer ,

40 Waldstraffe 48 .
Telephon 679 . 10196

2 skvüne verde , ichwarz u. weist ,
spottbillig zu verkaufen . B31188

Veilcheustr. 7. 1.
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I

I =

I

II
II
II
II
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Ist verkaufe !]
Sous — ölesmeiW.

mit großem, hübschem Garte « “
Ein - oder Zrveifamilienha «»
eignet , neueren Baustils , »L -M
billig zu verkauf. Off. ». Nr . BN j .
a . d . Exp, d . «Bad. Prelle erb^ s

Saus in derSndst̂
zu 6 % rentierend , in
Lage, ist zum Preist von » gz ^
zu verkauf. Off . u . Nr .
die Exped» der „58ad . PreffL^ -^

-

Saus mit
in allerbest. HerrschcrftSlage^ ^
sion altbekarmt u . sehr gut
ist wegen Krankheit billig .? !, <n>
kaufen. Offert , u. Nr . JS3gFJi
die Exped. der -Bad . Pren5—

neu, nicht gebraucht.
groß. Spiegelschrank out
abteilung , IVaschkommo^
Marmor und Spiegelaufsatz^ ^ h,
gerichteten Betten , 2
mit Marmor , umständch« 0?
200 M unter Ankaufspreis
kaufen, » atferftt . 229 ,
links . Anzusehen von 2—4

Billig zu w,«- , m
mehrere kompl . Bette « mit
hohem Haupt (auch susam» MAo
von 25 an , 4 eiserne u . »jWL
Kinderbette«, Chiffonnier«,
kommod« (mit u . ohne

kompl. Betten , st neu, Ett
10224 Ludtv.-WilhelmD ---- '--

13 verschied . Bette «, ü
schöne gleiche , vollst. v. 20 -<Mscb
höher, 1 tür . EiSschranst ^ zb>
diwan , Chaiselongue» Sofa Zö,

» eslell « , , 8 >«

dkWilli.Sekudvtt . kmmi. krellillrgi. S.
ein Postkistchen 5366a

Echtes Schwarzwälder kirschwafier.
(2 Flaschen Mk. 8 srko. Nachnahme.)

E3?~ Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Drück-Arbeiten jeder Art

alles sehr billig zu verkaufe»^ -
5831401 Steinstraffe

Schön . Bett m . Federb- ^ -ol
Mk« 1 engl. Bett m. 3teiU
Schrank 26 Mk .. Trumeau
Küchenschrank u . Kommod . ^a. Ludwig-Wilbelmstr -IS^ L^

Sehr schöner Aus »iekstisi ^ >
mit Eichenplatte . . • • ’ lö ^
Ausziehtisch, oval - • • ' 16 «
lackierter Schreibtisch • - • 16I
schöne? Bett mit Rost . - AZI-st»
zu verkaufen . . ... ira Hof>.

Lesstnastraße
Gutes Bett , GWfonni « - jp #'

derbett . Diwan , Schreibt' ' « '
^. «.

cherschrank , Garnitur -vk
Damcnkleider aus reinem ^
zu kaufen gesucht . -«ZiggSOfferten unter Nr.
die Exped. der „ Bad . tyzOl!-—

2 kompl, , gleiche . hoSb- Bet^ tt 1

Kindertisch m . ötufli , j.
1 Schrank z . Abschl-, Kuch

^ t£ opV,cl ,u . Schäfte , 1 schön. Tepprch -Lg„dnad
leitet , 1 Gartenbank , / ^
Maschine . Stühle , BUder.
noch vieles billig avzug. ^ part^ .

Meis , Gerwiastraße ^ L ^ -

« erbeGIIK .
sowie eiserne BettsteÜ «^ <ggl4l
Wachsens enorm billig. '
Möbelhaus Werner -
Eingang Karl - sfriedmchM^-

G - l - g - nyeit .
^

Grammophon , mit 17 P _ ^
zu verkaufen. Lwiscken^ B3l§^-

Kaiserstr. 93
Hbr Strickmastn.^ ' ,

1 1
beit, Kop

'
fkiffen , 2 ^ ^ ^ig

'
zu

Kommode . 1 Tisch ^ v.u.'LZn6 -»

Diwan i '■'• .ra««*>
- u . dreiteil . Wg
;br . Bettstelle mit »Uwe,

1 gebr
abzugeben,
nn Hof .

^ZLriNgerstr . A
-
zS-
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